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Einzelpreis 20 Groſchen 


veie Freſſe 


Toöz, Donnerstag, den 13. Juli 1939 
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tung gu entrläten, — Grf@elnt Weg früßmornend, nach Sonne und 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer Strafe Rr. 80 


Feruſprecher: Geſchaftoſtente gt, 100.00 
Schriftteltung gr, meng 


SeisitsptreUen Die Zasfpaltene Millimeterselle 15 Brofden, bie Inefnaltene Relfaus 
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Dir Beier Vergünft 
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WOLNA PRASA Nr, 194 
Lodz, czwartek, dn. 13 lipca 1939 r. 
Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


17. Jahrgang 


Aut and ar Bilan, — woßſchecrente, Towareystwo 
Edda, Nr. 602.673. — Bantfontor Doutide HenolefGaltte 
è werben mug mal) borberiged 


Beitifche Bomberſtaffeln 
kommen nach Polen 


Ausdehnung der bisher über Frankreich ausgeführten Langftreß- 
Benflüge der britiſchen Luftwaffe bis nach Ofteuropa 


Der erſte Hebungsflug engliſcher Bomber Über 
Frankreſch tft, wie die Polniſche Telegraphenagentur 
meldet, ausgezeichnet gelungen. Die Flugzeuge hätten 
1200 Meilen in nicht ganz 6 Stunden zurückgelegt. 

Die „Daily Mail“ hierzu meldet, würden demnächſt 
Uebungsflüge auch nach anderen befreundeten Ländern, 
bor allem nach Polen, durchgeführt werden. Obs 
wohl bei der Durchführung von Flügen bis nach Polen 
gewiſſe Schwlerigkeiten beſtünden, würden 
diefe, dem Londoner Blatt zufolge, jedom raſch behos 
ben werden und britiſche Bomberflüge über Polen zur 
Durchführung kommen. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentux weiter mel 
det, hat der ebungsflug der 12 engliſchen Ge» 
ſchwader über Frankreich in. brelleſlen Kreiſen der 
ſranzöſiſchen lee ten größte Genugtuung ausge⸗ 
löſt. Der Flug werde in ganz Frankreich als Ausdruck 
der engſten militäriſchen Seeed zwiſchen den 
beiden Ländern aufgefaßt. 

Die engliſchen Bomberſtaffeln mit ihrer großen 
Reichweite hätten in ihrem eigenen Lande heinen ges 
eigneten Uebungsraum. Bei ihrem Frankreichflug, der 
fie faft 2000 Kilometer durch das Land geführt habe, hät⸗ 
ten fie gleichzeitig das Gebiet kennengelernt. 

Ueber die Bedeutung erklärt die Polniſche Te⸗ 
0 enn baf der Flug ein ſichtbares Zeichen 
und eine Ankündigung dafür gemefen fet, daß die enge 


liſche Luftwaffe ſich an der MWerteibigun, 
Frankreichs gegen mögliche baut 
griffe unmittelbar EE merde. 

i Sun Bariton, waffe lich 7 den Keier daß 
ie engliſche Luftwaſſe fih zur Verteidigung franzöſiſchen 
Bodens I gleicher Meife die ber ber. brilif en hin 
berufen fühle. Ferner würden engliſche See ftreitkräfte 
an den franzöſiſchen Allantikmandvern teilnehmen, 


Was fagt Deutſchland ? 

Außer Polen ſollen auch die baltiſchen Staaten, Hol- 
land, Belgien und die Eh von Es engliſchen Ki 
ſchwadern angeflogen werden. 

Dentſcher cits werde hierzu betont, daß dloſe 
Flüge für niemand in Europa eine Ueberraſchung feien. 
Go europätfgen Länder feien über die Stärke der bri« 
liſchen n genügend unterrichtet. Die Flüge von 
London 1 em Kontinent könnten auch in um ge 
kehrter Richtung durchgeführt werden, wobei beacht⸗ 
lich ſei, daß b Appargte mit viel größerer 
Reichweite habe als England. 


2. Flug ſoll bis ans Mittelmeer führen 

Ein zweiter Flug über Fraulreich wird für die 
nächſte Woche vorbereitet. Wie es heißt, werden daran 
über 1000 Mann Beſatzung, darunter 300 Pilo⸗ 
ten teifnehmen. Dieſer Ohnehaltſlug ſoll möglicherweſſe 
bis ans Mittelmeer führen. 

Gleichzeitig wird der Abflug franzöfiſcher 
Flugzeuge nach England norhereitet, 


ber Grenzen 
e Burton 


Amtliche italienifche Begründung 
der flusländerausweiſungen 


Politiſche und militäriſche Geſichtspunbte maßgebend 


Rom, 12. Juli. 

Ueber die Maßnahmen der italieniſchen Behörden in | 
der Proving Bozen wird folgende amtliche Verlautba⸗ 
rung ausgegeben: 

„Auf Grund von Berichten der Geheimen Staats⸗ 
polizei über die Tätigkeit gewiſſer in der Provinz 
Bozen wohnhafter, den wefteur opälſchen Staar 
ten EHEN Elemente, E ber Innenminiſter aus 
politifhen und milktäriſchen Gründen fol 


gende Maßnahmen getroffen: 
ch (Gr P in der Pro⸗ 


Alle Ausländer, die 

hing Bozen aufhalten, haben dieſe ſofgrtzuverlaſ⸗ 
Ten 195 ſich entweder nach dom Ausland oder in eine 
der E 98 Provinzen gu begeben. Allen Auslän⸗ 
dern mit ſtändigem Wohn im Gebiet der oberen 
Eiſch wird eine längere et ane um ihnen die 
Möglichkeit zu geben, ihre Angelegenheiten zu ordnen. 


Gewiſſe Vertreter der ausländiſchen Stagten, wie 


ſrankreich, der Schweiz und England, haben im Pas 
LD a i vorgefprochen, nicht um Protefte zu erheben, 
bie guri Kee worden wären, [erben um ſich über 
die Lage zu erkundigen. Der Staatsſekretär im Außen ⸗ 
minſſterlum hat ihnen die entſprechenden Aufklärungen 
gegeben, die fie zur Kenntnis genommen haben“, 


Italſeniſcher Toursalift aus Paris ausgewiefen 
PAT. Paris. 12, 7 

Wie das Hapagbüro meldet, haben die franzöſiſchen 
Behörden den Parſſer Vertreter des „Popolo di Roma“ 
und der „Stampa“ Concetto Petinatto aus Franke 
reich ausgewfeſen. Es ee Dë um eine Gegen ⸗ 
maßnahme für die Auswelſung des römiſchan „Jour ⸗ 
mal“ Korrespondenten. 

Mie hierzu bemerkt wird, Then in Rom nur dret 
franzöſiſche Preſſevertreter, während die Kafteniihe Preſſo 
mit über 20 Berihterfattern in Paris vertreten jet, 


neue Moskau-VBorfchläge 


Dor neuer Rusſprache mit Molotow 


PAT. Londan, i2, mut, 

Siomjetbotihefter Majſtij Hatte heute eine Beſpre⸗ 
chung im britiſchen Außenamt. { 

Wie die Reuteragentur meldet, ſind noue Meifungen 
an den britiſchen Votſchafter in Moskau abgeſandt mor: 
den. Man mülſſe hoffen, daß in nicht allzulanger Zeit 
eine neue Begegnung der Unterhünvler mit den Siomjel: 
vertretern stattfinden könne, um gewiſſe Meinungsver⸗ | 
ſchiedenheiten zu klüren. 


Angaben über tuffifche Flottenrüſtungen 

Engliſchen Angaben zufolge, die pon ber polniſchen 
Preſſe übernommen werden, ift eine umfangreiche Bers 
gröharung der ſſomletruſſiſchen Krlegsſlotta im Gange. 

Nach, dieſen Angaben erfolgt auf ruſſiſchen Werften 
die beschleunigte Fertigſtellung eines, „Tongen⸗ 
Saat dies, 6 Schworer Kreuzer, 2 Flugzeugträger 
und 78 () Unterfeeböote, 

Der Flottenſtützyunnt Kronſtadt in der Oſtſee 
werde auf dan Exnitfall vorbereitet, während in ben 
Rlottenflühpunkt Wladiwoſtoß im Fernen Often 
00 U-Boote, 80 Motortorpebobonte ſowie 900 (?) Front- 
flugzeuge gelegt werben würden. 


Grandi verließ feinen Londoner 
Botfchafterpoften 


London nicht unterrichtet — Darläufig heine 
Wiederbeſetzung 
` PAT. Rom, 12. Juli 
Dot italleniſche Juſtigminiſter Arrigo Sol mi ft 
aus perſönlichen Rückſichten gurlchgetreten. Der Mülch⸗ 
tritt wurde non Muffolint angenommen, der den bebe: 
rigen Bolſchafter in London Dino Grand! zu feinem 
Nachfolger ernannte. Solmi wurde in den Senat be: 
rufen. A 


Botſchafter Grandi Hatte vox einiger x wie viel⸗ 
leicht nach erinnerlich iff, anläßlich eines Empfanges in 
einer Botſchaft auffallend ſcharſe Ausführungen über 
as Verhältnis der demakratiſchen Staaten zu den 

ſenmächten gemacht. Es hieß damals, daß Grandi 


auf draftſſche Weiſe habe darkun wollen, daß er feinen 
Londoner Poſten nicht mehr weiter zu bekleiden berbe 
ſichtige. 


Wie fid) herausftellt, wurde das eugliſche Außenamt 
vom Rücktritt des Botſchafters, der ſich gegenwärtig in 
Rom aufhält, garnicht unterrichtet, ſondern erfuhr von 
feiner Ernennung zum Juſtigminiſter aus der Preſſel 

Als Nachfolger werden der Berliner Botſchafter 
Attolico und der Schwager Min. Cianos Ké 
trati genannt Wahrſcheinſicher fet ſedoch, daß Mul: 
olini zunächſt niemand für London ernennen und die 
Leitung der Botſchaft eine gewiſſe Zeit hindurch dem 
Geſchäftsträger überlaſſen werden würde. 

Savas erklärt, Grandi, ber fein Land fieben Jahre 
in London vertreten habe, gelte als Verfechter einer itai 
Neniſch⸗engliſchen EE In gewiſſen Kreifen 
meine man, daß Die anderwei ge Verwendung Grandis 
zugleich die Eniſendung eines Botfhafters nach London 
in Ausſicht ftelle, der betonter die Achſenpoll⸗ 
tikverkörpere. (Grandi foll angeblich kein Freund 
des deutſch⸗talieniſchen Bündnſſſes fein). 


Zur Seftfeung des Nürnberger Parteitages 
B. P. Berlin, 12. Juli. 
der nationalſozialiſtiſchen Partei hat, 


Die hung 
wie SC die zat für den diesjährigen Parteſtag in 
Nürnberg auf den 2. bis 11. September 


e 
find die im Ausland kolportſerſen Gerſichte, der Parteita 
wülrde zur Ermöglichung gewilfer polktiſcher Aktionen au 
den Auguft vor verlegt werden, widerlegt. Aller- 
dings ift der Parteitag etwas verlängert und auch in der 
Reihenfolge der einzelnen Veranſtaltungen etwas geüns 
dert worden. Der Grund Hierfür ift der Wunſch, Beran 
ftaltungen von allgemeingrer Bedeutung zeitlich auseln⸗ 
anderzülegen. rteitag wird alo zwei Wochen⸗ 
enden und die dazwiſchen liegende Woche umfaſſen. Der 

wird, wie der Reichskanzler in feiner Wil ⸗ 
Helmshavener Rede vom 1. April mitgeteilt hat, den Nas 
men „Parteitag des Friedens führen. 

Die Einhallung der Termine ift auch bel 
der d der Urlaubszeiten Mr führende Perſönlichteiten 
ber Politit und der Wehrmacht feſtzuſtellen. So hat der 
Oberbefehlshaber des deutſchen Heeres. Weneraloberſt p. 
Brauchitſch, feinen diesjährigen Sommerurlaub vor einir 
gen Tagen angetreten, In Heutſchland ift alio keine „Uns 
abtömmlichtelt“ leitender Perfönlihtellen zu  hemerfen, 
mio Ne in anderen Ländern verſchledentlich unterſtrichen 
worden ift. 


Japaniſche Rbordnung für Nürnberg 
PAT. Tokio, 12, Juli 


rieitag 
er der japanſſchen Truppen in Nordchina ſowie chem, 
riegeminiſter, während Pie 


eines 


Rein fiomintern-Rongreß 
Moskau, 12. Juli. 
Der Plan der Kominternegekutive, einen Ranae 
der Komintern in dieſem Jahre einzuberufen, ſoll be 
Stalin Reinen Beifall gefunden haben. Jedoch werde. 
der Kominternarbeit, jo wird erklärt, zurzeit beſondere 
Beachtung gewidmet. Man wolle aber miht durch be: 
ſonderes Hervorheben dleſer Arbeit die gegenwärtigen 


| diplomatifhen Verhandlungen ſtören. 


2 , 2 


„Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 18. Yuri 108% 


Das Negierungsblatt „Gazeta Holla” 


über die Lage 


Der Berliner Korreſpondent der Gazet 
Polſta“ pri einen Ueberbfid über die He 
ſemelage ‚Deutihlanb#, wobei er u, a. folgendes 
zu berichten weiß: 1 


Die Ernährungslage 
Das Ausland übertreibt in Bezug auf die 
Schwieriglelten in der achensmittelnerforgung: Schwier 
rigkeſten beftehen h Zelt die Hälfte feines 
Bedarfs an Felten und ein Blertel feines Getreides müſ⸗ 
fen die Deufihen ſtändig aus dem Auslande einführ 
ren. Da es ihnen an Denifen fehlt, mußten fie ſolg⸗ 
lich die Derleilung von Butter und Margarine unter die 
Bevölkerung „rafſonieren“ mußten fie den Verhrauch 
von Sahne ſehr einſchränken, mußten fie die Ferkel 
ſchlachtung verbieten. Die Semmeln find grau und Teh: 
mig, meil fie aus gemiſſchtem Mehl hergestellt werden. 
ebenſo ift der Kuchen nicht gut, weil es an Eiern mon: 
gelt. Kaffee 790 man nur ein Piertelpfund wöchent⸗ 
lich je Haushalt, obgleich Deutſchland gegenwärtig in 
Braſllien zweimal mehr Kaffee einkauft, ale im 
vergangenen Jahre. Wobleibtalſo der Kaffee? 
Er wird als Kriegsporrat geſtapelt. Die Stape⸗ 
lung beier Maren tft neben dem Depiſenmangel der 
weite Grund für das Fehlen zahlreſcher Ark kel im 
Verkauf. ` d 
Dennoch ijt nicht wahr, daß in Deutschland 
irgendjemand hungern würde. Alle haben fatt zu 
eifen. Sie effen ſchlecht — ſovpiel iſt wahr. Aber 
ließlich waren ja die Deutſchen nie folde Feins 
meet. wie z. B. die Franzosen. 


Die Frage der Lebensmittelverſorgung wird mithin 
in Friedenszeiten zu keinen Ausbrüchen der Unzufrie⸗ 


denheit führen. Im Kriegsfalle würde fidh die Lebens 


mittellage Deutſchlands raſch verſchlechtern. 
Deutſchland ift. heute eine einzige große Fabrik, bie 
m drei Schichten arbeitet, dabei aber berſchwindend 
leine Vorkäte an Treibffoff und Rohftoſſen befikt, der 
es an Arbeitern fehlt und deren Krebſtapparat bis zur 
Höchſtgrenze angeſpannt iſt.“ R 


Ueber die politifche Stimmung 
Weiter geht Smögorzemfki, zur Bel EH ber pò: 
Iitiſchen Stimmung in Deutſchland über und meint 


u: 
E eder Deutſche wäre erfreut über einen frtedfichen 


Gebietszumadjs, eine weitere Ausbreitung des Lebens. 


raumes — fofern es ohne Krieg abginge. Jeder Deutſche 
weiß, daß feine Führung alles getan at, um für dieſen 
Krieg möglichſt gut vorbereitet zu fein, beim Blick auf 


in Deutſchland 


die Landkarte, die befreundeten Staaten und anderer, 
feite die möglichen Gegner aber vergeht ihm unter Bes 
rüchfihtigung aller Möglichkeiten jede- Luft, anzufan⸗ 
gen... 


d el 
Adolf ffitler und ſeine Berater 
Die Führung in Deutſchland — das ift der Reihs- 
kanzler und feine Umgebung. Die W n 
bung und die Männer der Bartel. Der Reichskanzler 
ſelbſt hat bisher genügend Beweiſe dafür gegeben, daß 
er ein Staatsmann von großem éi tinkt. und mit 
großem Realitätsempfinden ift.. Dieſer nftinkt hat ihn 
zum erſtenmal erft im Mär E ‚ahres lin Stich 
gelaſſen, doch iſt Hieraus nicht dio Schlußſolgerung zu 
ziehen, daß einer Serie von Erfolgen eine Serie von 
Jehlſchlägen folgen muß. Kurz gejagt, der GE 
ler, in dem D ) pober Mut mit großer Ueberlegtheft 
paart, wird ſetzt eben vorſichtiger fein. N 
Ex allein trägt für alles die Verantwortung, doch 
vor Gntfcheibungen ` betont er oft feine nächſten 
Mitarbeiter. ‚Unter feinen Parteimftarbeitern gibt es 
befonnene und charakterpolls Menſchen, aher auch EA 
niker und Schmeichler. Es find Menſchen darunter, die 
die Welt nüchtern beurteflen, aber auch ſolche, die fagen, 
Polen fei nur ein Strohfeuer, Frankreich und Groß 
britannien aber — das feier morſche Burgen, die mit 
einigen Bomben zu erledigen find... Zur März Opora⸗ 
tion haben den Reichskanzler zweifellos die letzten er⸗ 
muntert, Es erübrigt fid hinzuzufügen, daß es unter 
der militäriſchen Umgebung des Reichskanzlers 
und oberſten Befehlshabers der deutſchen Wehrmacht 
keine Abenteurer gibt. Wenn man mit deutſchen 
Generälen ſpricht, ‚hört, man viel Lobenswertes über die 
ſranzöiſche und die polniſche Armee, ebenſo werden die 
militäriſchen Anſtrengungen Großbritannſens entſpre⸗ 
chend gewürdigt. ‚Es gibt keinen Krieg', . 
mir gegenüber ünlängſt ein, Armeekorpsbefehlshaber.“ 
Smogorzewſki beſchließt feine Ausführungen folgen: 
dermaßen; ` A 
. Danzig 
„Ich will mich nicht mit Prophezeiungen abge 
ben. Aber es ſcheint mir durchaus nicht unmöglich, 
daß — bei gutem Willen deutſcherſeits — ein Dan⸗ 
ziger Statut ausgearbeitet werben kann. 
einfacher als das fetzige, wonach Danzig weiterhin 
` als vom Reich unabhängige Frele Stadt im polni” 
ſchen Zollbereſch verbleibt und unter Ausſchluß 
rember Kontrolle der Rechte Polens in Danzig.“ 


2 millionen Pfund für Griechenland 


und Abnahme rumänischen Getreides 


London, 12: Juli. 


Die britiſche Regiexung bai heute der griechiſchen 


Regierung elne Garantie für rund 2 Millionen Pfund 
zur Finanzierung griechlſcher Käufe in England gegeben. 


Die Zinſen belaufen ſich auf 5 v. H. jährlich, und der 


Kredit iſt innerhalb von 20 Jahren zurückzuzahlen. 


s * x 

Wie ferner aus London berichtet wird, haben bie 
britiſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsverhandlungen am Witts 
woch mit Unterzeichnung eines Abkommens ihren Abs 
ſchluß gefunden. Außer dem bekannten Kredit in Höhe 
non Eis Millionen Pfund an Rumänien Debt das Abs 
nommen engliſche Getreidekäuſe in Rumänien in Höhe 
non 200000 Tonnen vor. ; A 


Weitere Mittel für die engliſche Aufrüftung . - 
d 2 Gi London. 12. Juli. 
Am Mittwoch wurde in London ein Ergänzungs⸗ 
haushalt für die Armee veröffentlicht, der weitere Aus 
gaben in Höhe von 79,1 Mill. Pfund Sterling norfleht. 
Die Beträge dienen hauptſächlich zur Deckung der 
Koſten, die durch die dE ber ienftpflicht hers 
vorgerufen wurden, ſowie fi 
rHotiolopmeg, Die Koſten 
mehr Die ie Ge enen allgemein genannt), 
fih allein auf 27,9 T „ während die Koften für die 


er Miliz, Un werden nun ⸗ 


r die Verflärkung ber Ters” 
ſtellen 


Ausrüſtung und Vergrößerung der Territorialarmee 13,1 
Mifl. betragen. . 


Soft 53 Millionen Dollar koftet 
ein amerikanifches Tiefenfchlachtfdiff ` 
hi Px. Walhington, 12. Julf. 
Auf der Camden, Werft ift 
Schlachſſchiff im Bau, deffen Baufoſten be auf 52 800 000 
BR belaufen. Dabei werden 6000 Werftarbeiter Ae: 


F ͤK— | 


eine Behandlung der Danziger Frage in Genf 
ar. London, 12, Juli. 
Unterſtaatsſekretär Butler vernelute heute im 


Unterhaus die Frage, ob die britiſche Regierung die Eins 
Berufung der Genfer Liga in der Danziger Frage erwäge.“ 


Der von ber Liga eingeſetzte Dreierausſchuß verfolge die 
Entwicklung iu Danzig und prüſe ſämtliche dortigen Er⸗ 
eignille, D O LEN Kë 


Gauleiter. Forſter nach münchen 
> PAT. Danzig, 12. Juli. 


Der Danziger Gauleiter Forſter hat ſich tm Flugzeug 
nach München Gegeben, um an den, WE des 
Tages der beuifhen Kumſt teilzunehmen. 


Die Kämpfe an der mongoliſch⸗ 
mandſchuriſchen Seront ` ` 


Tofio, 12. Jutt 


Das Hauptguartier der Kwantungarmee gibt über | 


die ſchweren Kämpfe zwiſchen japaniſch⸗mandſchurlſchen 
Truppen und Streitkrüſten der äußeren Mongolei, die 
durch ſſowfetruſſiſche Einheiten verſtürkt waren, einen 
ausführlichen Bericht. In gtägigen Kämpfen Jet es das 
nach den Japanern gelungen, die ſſowletmongoliſchen 
Truppen vernichtend zu ſchlagen und Über den die Grenze 
bildenden Kalka⸗luß zuridiubrängen. / 

Nachdem ſſowjetmongoliſche Streitkräfte mandſchuri⸗ 
ſches ee beſetzt hätten, feien die Japaner am GE 
ur Offenſtvo übergegangen. Die Kwantungarmee habe 

ei große Erfolge errungen. In den Frontberſchten 
werden die Schwierigkeiten der Rümpfe hervorgehoben. 
Es herrichte welt eine Hitze von 50 Grad Celfius, und die 


mee roume und der Verpflegungsnachſchuß waren 
ſehr ſchwierig. Ee erluſte joen 1500 Tote 
betragen haben. Mehrere hundert Offlziere und Manns 
haften der Nowjemongoliigen Streikkräfte, darunter 
ein Batafllonskommandeur, würden gefangengenommen. 
520 Flugzeuge wurden ahgeſchoſſen, gegen 300 Tanks mur: 
den zerſtört. Ferner meldet der Hesresberſcht der Kwan⸗ 
tungannee, daf 20 Tanks. 3 Feldgeſchütze und zahlreiches 
anderes Kriegsmaterial den japaniihen Streitkräften in 
die Hände gefallen ſeien. 

Kleinere Kämpfe an der Prenze gehen weiter. Nach 
dem ſapaniſchen Bericht ſollen die Sſowfetmongolen 
immer wieder Luftangriffe auf das manidſchurlſcho Hins 
terland durchführen. Auch Beſchießfungen der ſapanſſch⸗ 
Een Stellungen durch Sſowietartillerle 

an 


ein. 85 000⸗Tonnen⸗ 


Ar. 484 


Polemik PAT — „B. 3.7 

Die Polniſche Telegraphenagentur erklärt in einer 
Berliner Meldung, die „B. 3. am Mittag“ ſuche in einem 
Artikel ihren Leſern einzureden, daß Palen aggreſſive 
Abſichten Deutſchland gegenüber habe. Zum Beweis die⸗ 
ſer Stimmungen führe das Berliner Blatt unzuſammen⸗ 
hängende Stellen aus polniſchen Zeitungsartikeln an. 

y D 


Einem Kommentar der halbamtlichen italteniſchen 
„Infor“⸗Agentur zur Danzigerklärung Chamberlatns ent: 
mimmi die Polniſcho Telegraphenagentur den Hinweis, 
daß die Erklärung gemäßigt geweſen jet, 


Begegnung Franco —Ciano 
PAT. San Sebaftlan, 12. Juli. 

Der ſtalieniſche Außenminiſter Graf Ciano begab fih 
heute in Begleitung des ſpaniſchen Innenminiſters Sers 
rano Suner in die Nähe von San Sebaſtian zu elner 
Begegnung mit dem ſpanſſchen Staatschef Franco., Auf 
einem Schloß wurde Ciano von Franco in Audſenz emp: 
fangen, worauf der Staatschef einen Empfang für Tel 
nen Gaft gab. 


Rücherſtattung des ſponiſchen Goldes 
weiter verzögert 
Andere Werte in Höhe von 13 Milliarden Frank 
werden ausgeliefert 
Paris, 12. Juli. 
Die e n über die Zuriiderftattung 
des ſpaniſchen Goldes im Werte von 15 Milliarden 
Franken, das im Auftrage der Bank von Spanien in 
der Bant von Frankreich lagert, hat noch immer keinen 
Abſchluß gefunden. Das Urteil wurde wieder verſchoben, 
diesmal auf den 28. Iuli. k f d 
Das Appellatſonsgericht von Poitiers hat am Mitts 
woch das Urteil des Gerichts von Lafkochelle über die 
9000 Kiſten aus Bilbao, bie im Mal 1987 iit 
Larochelle beschlagnahmt worden waren, beſtätigt. Die 
Kiſten Jolen unverzüglich an Spanien ausgeliefert mer: 
den. Mie verlautet, ſall der Inhalt dieſer 9000 Kiſten auf 


13 Milltarden Franken geſchätzt werden. 


18% Millionen Faſchiſten in Italien 

f 1 N Rom, 12. uli. 

Parteiſekretär Miniſter Starace gibt in einem Bes 
mat bie Zahl der Mitglieder der Faſchiſtiſchen Partei 
und ihrer Gliederungen am 80. Juni mit insgeſamt 
18479000 an. Die geſamte Preſſe hebt dieſe eindruck 
volle Zahl hervor, die, mie „Giornale Noe" betont, 
nicht nur eine trockene Statiſtik darſtelle, ſondern die ge» 
waltige Macht des Faschismus zum Ausdruck bringe, der 
in Stalien in die Breite und in die Tiefe gehe, ` 


Wiederaufbau in Madrid — 
GEES Madrid, 12. Sulz. 
Es würde beſchloſſen, Im Madrider Stadtteil Ville ⸗ 
cas ſchleufigſt 3000 billige Kleinwoßhnungen herzuſtellen, 
die als Unterkunft für etwa 15000 Arbeiter gebaut wer 
den ſollen. Der Bau dieſer Wohnungen dt beſonders 
dringend, da in dem Madrider Vororten fait. 60 Prozent 
der Häufer, durch den Krieg zerfthrt worden find. 


.. Ruftealifcher Politiker empfiehlt 
Hrbeitsdienſtlager 
Sidney, 12. Juli. 
een des Oberhauſes von. Victoria In 
bold empfahl in einer Rebe in Melbourne die Elnfüh⸗ 
rung von Arbeitsdienſtlagern nach hey) déem Mufter, 
Er f te, die Auſtralſex follten etwas von deutſcher, ita ⸗ 
lleniſcher und japanifher Diſgiplin lernen. 


Fommunift zu lebenslänglichem Juchthaus 
d begnadigt 
Das Wilnger Wppellationsgericht verurteilte den 
r Stot aus der Gegend von Slonim 
lebenslänglichem Gefängnis, weil er in Vollzug eines 
Klurteils den Kommumiſten Jan Snitko zu ermorden 
be ton penyeieitt werben, bas Sete Beriht Tallo Die 
m 8 
fes ee ZE tt, erite Gericht hatte Mie 
20.000 Araber follen in Bett ſein 
4 ji Jerufalem, 12. Juli. 
Ein e der foeben aus einem 
Konzentrationslager in eck erauskam und dem 
es ER Haftzeit zu Erhebungen über Un: 
w f und ‚Snfallengaht ſämtklicher Konzentrationslager in 
aläftina auszuniltzen, beziffert die Zahr dieſer Lager 
im gangen Lande auf 85 und die darin in Haft gehalte» 
nen Araber an Beese auf 20 000. (Die arabiſche Ge 
Ee läftin, 
at). » ` 


Autofallenräuber. und Mörder zum Tode 
23 2 verurteilt } 
e SE f Hanau, 19, Yuh. 
in ert verurteilte den 1919 H 
borenen Kurt rage we RE 
einer Autoſalle in Tateinheit mit Mord und ſchwerem 


Wer en am 19: dun Franti 

SA He am 13. Juni in Frankfurt a, Main den 

52 Sim alten Reſſevertreter Engelhardt aus Mitja 

P kennengelernt und wax mit ihm in den Wald bei 

e e E e dee os ee dee hn 
D pi in n mau, wo er 

einem Kleeacker verbarg. F h 


Miniſterpräſident Calinescu fing eine Abord 
mung der deutſchen Volksgruppe SH 1 50 
N auf wirtſchaftlſchem und kulturellem 


as wird auf etwa 900 000 ge~ 


nie wegen zäuberiihen Stellens 


eine 
359 
Tien: 
eng 

run, 
ER 
deſſe 


Ur. 198 


„Freſe Preſſe“ — Donnerstag, den 13, Juſt 1939, 


„La France est-elle encore francaise?" 


Bei einer Betrachtung der Auswanderungsbewe⸗ 
gung aus übervölkerten Ländern wird man zwiſchen 
einer vom Staate ſelbſt oder von öffentlichen und pris 
vaten Zweckeinrichlungen oraahilierten, alfo einer 
mehr oder weniger gelenkten, und einer ungelenkten / 
der Initiative des einzelnen anheimgeſtellten Aus⸗ 
wanderung zu unterſcheiden haben. Die letztere wird 
ſtets, zumal, wenn ihr keine oder nur geringe Kapl⸗ 
talien zur Verfügung ſtehen, einem Zlele zuſtreben, 
zu deſſen Erreichung die geringſten Mittel erforderlich 
find; fte wird eine Umwelt als Ziel bevorzugen, die 
der heimatlichen möglichſt ähnlich iſt, um ſich mit dem 
geringſten Aufwand an Mitteln die Exiſtenz zu zim⸗ 
mern, die ihr die zu eng gewordene Heimat berfagt; 
fie wird, kurz geſagt, auf der Linie des geringſten 
Widerſtandes ihren Lauf nehmen. Ueber den Damm 
der Landesgrenzen hinweg wird ſich trotz aller gelenk⸗ 
ten Auswanderung nach anderen Zielen der Druck der 
Ueberpölkerung in der unmittelbaren Nachbarſchaft 
überall dort Luft zu verſchaffen ſuchen, wo er einem 
ſchwächerxen Gegendruck begegnet, 

Solche und ähnlſche Erwägungen wird man an⸗ 
ſtellen müſſen, wenn, man den in, die Form einer 
Frage gekleideten zweifellos ftar! übertriebenen got: 
fandra-Nuf des bekannten franzöſiſchen Schriftſtellers 
Jofeph Aynard begreifen will, den er vor kurzem im 
Sufammenhange mit der „Verausländerxung“ Frank: 
reids und beſondersz mit feiner Unterwanderung 
durch Italiener ausgeſtoßen hat: „La France est-elle 
encore „francaise?“ — "elt Frankreich noch fran- 

IK 


Al 

In der Tat kann man durch Ayngrds propagan: 
diſtiſchen, Frankreich zur Beſinnung mahnenden 
Alarmruf angeregt, eine volkspolitiſch intereſſante 
Feſtſtellung treffen, durch die über das in der letzten 
Zeit oft behandelte Problem der italieniſchen⸗Volts⸗ 
gruppe im franzöſiſchen Tunis hinaus auch das Pros 
Dem der italteniſchen Volksgruype im europälſchen 
Frankreich aufgerollt wird. 

Der Bepölkerungsdichte Italiens von 138° fteht 
eine ſolche Frankreichs von nur 76 gegenüber. Die filr 
B5 Millionen Menſchen reichende Nahrungsdecke Yta: 
liens ift ſchon knapp nach der Jahrhundertwende zu 
eng geworden. Der heutigen italteniſchen Bevölke⸗ 
rungszahl von rund 43 Millionen ſteht eine ſolche von 
42 Millionen im enropäiſchen Frankreich gegenüber, 
deſſen Rahrungsdecke für 50 Millionen Meuſchen ats- 
reicht, Hatte Italien im Jahre 1938 eine Geburten: 
Ze von 1.092000 zu verzeichnen, ſo betrug die anas 
pae Ziffer fite Frankreich nur 630 000. Unter dieſen 
Umſtänden ift es nur zu verſtändlich, daß der von der 
ſtäundig wachſenden Volkskraft Italiens ausgehende 
benblkerungspolitiſche Druck auf das benachbarte 
Frankreich nach dem Naturgeſetz der Ernauſton nicht 
ausbleiben konnte, wenn ihm auch noch fo niele Hinder: 
nijfe in den Weg geſtellt worden wörenn 
hal denn og Frankreich und vox allem der 
franzöſtſche Sſtdoſten in den letzten drei Jahrzehnten 
den größten italieniſchen Bevölkerungszuſtrom von 
allen europäiſchen Ländern zu verzeichnen gehabt, 
wenn auch die orgauiſterte italienſſche Auswanderung 
anderen Zielen zuſtreßte. Im Mahre ` 1911 zählte 
Frankreich rund 400 000 Italiener, die in ihrer Haupk⸗ 
matte im Südosten in unmittelbarer Nähe der italie- 
niſchen Grenze ſaßen. Der Menſchenverluſt des Welt: 
Trieges mußte im geburtenſchwachen Frankreich durch 
herangezogene Einwanderer wettgemacht werden, die 
nicht zuletzt von alien gestellt wurden. Sy wuchs 
die Zahl der Aaliener in Frankreſch anf 451000 im 
Magre 1921, De ſtien auf 760.000 im Fahre 1026, fte er: 
zeichte 902 500 im Fahre 1927 und ſie beträgt heute 
rund 1104000! d 4 

Die italienijhe Ciumanderuna in Frankxeich hat 
naturgemäß iene Gebiete bevorzugt, die fich durch 
ihre Nähe von der ilglieniſchen Heimat und durch 
eine der italtenſſchen Heimat möglichſt ähnliche Um⸗ 
welt auszeichnen. S 


TECHNISCHE PRESSE 


£in neuer Coutfpreher, flach wie ein Gemälde 


Einen Lautſprecher unauffällig und ohne das Jet: 
architektoniſche Bild zu ſtören in einem Raum unterzu⸗ 
Bringen, HE nicht immer eine leichte Aufgabe. So lange 
ein Lautſprecher in einem Naum an der Wand ober an 
Pfeilern angebracht noch etwas Neues war, war man 
durchaus zufrieden, wenn er feine (rb De Aufgabe gut 
erfüllte, nämlich Wort und Klang deutlich wiederzugeben. 
Heute, wo er mehr oder weniger ſelhſtverſtändlich gewor 
Den sit, ift man anſpru Der geworden umd gibt Dé mit 
der einwandfreien Kung feiner akuſtiſchen Aufgabe 
dicht mehr zufrieden. Der Innen- Architekt oder auch der 
RaumsBeflker- redet mit und verlangt einen unauffällf, 
por den Geſamt⸗Eindruck nicht törenden Einbau. Das iſt 
elbitwerftändfich; daun jedes techniſch vollendet burges 
bildete Gerät wird um alltäglichen. Müßelſtüg, zum Teil 
des Inventars, und ſoll wicht mehr dan Blſg toren Beim 
e En SH EC, beim Rahto-Empfäns 
ger ilt es auch nicht anders ` 

Die GEN fängt ſchon damit am, Sai Dat: 
ſprecher meilt in bereits fertige Räume, eingebaut werden 
ollen, in denen gewöhnliche as al wegen ihrer 
Größe ſchlecht veplleldel oder in bie ine eingefallen 
Werben Können, zumal es ſich ſehr oft und eine größere 
Zahl von Beet in Gaſtſtätten, W ie 
täumen, Parlamenten und dergleichen handelt. Der 
Gleftrotehniter ſchreißt meiſt für bie ungehinderte Schall⸗ 
Abtragung und damit der Klang an jeber Stelle des 
Raumes gut gehört werden kann, die ET CH an 
bestimmten Stellen voß, die gewöhnlich den Innon⸗Archt⸗ 
delten wenig befriedigen und den Beſucher ſpäter auch 


tritt die ſtalfeniſche Volksgruppe 


vor allem in der Südoſtecke Frankreichs am deutlich⸗ 
ſten in Exſcheinung. Am zahlxeichſten ift die italte⸗ 
niſche Volksgruppe in den Departements Secalpen, 
Savoyen, Oberſavoyen und Rhone. Von rund 31 000 
Schulkingern im Departement Seealyen waren Miu 
fang 1989 rund ein Drittel italienifcher Volkszuge⸗ 
hörigkeit. In den Hafenſtädten der franzöſiſchen Ri⸗ 
viera weiſt der italieniihe Bevölterungsantell Pro- 
zentſätze auf, die ſich ſehen laſſen können. So hoben 
beiſpielsweiſe Nizza 25, Cannes 26 und Ankibes gar 
40 Prozent Italiener Ka 

Aber auch im Südweſten Frankreichs haben ſich 
zahlreiche Italiener niedergelaſſen. In den um Den 
Lauf der Garonne gruppierten Devarfements obt es 
zahlreiche ländliche Zentren, wo He — wenn es Wë 
auch nicht immer um geſchloſſen fiebeinde Gruppen 
handelt — doch 30 und mehr Prozent der Bevölkerung 
ausmachen. 

Die ſtalfeniſchen Anſtedler in Frankreich beyor⸗ 
Augen, wie der vorſtehende Ueberblick zeigt, die Be. 
schäftigung in der Landwirtſchaft und in der Induſtrie 
ländlicher Gebiete. Rund die Hälfte der in der Qand: 
wirtſchaft Frankreichs tätigen Italiener treten uicht 
als Landarbeiter, ſondern als Kleinbauern auf Im 
Baugewerbe find fte ebenfalls nicht nur als Arbeiler, 
ſondern als Unternehmer kätig. Dieſe Umſtände vors 
leihen den nach Frankreich auswandernden talie: 
nern wenn auch ihre Mehrzahl in Fabriken und 
Bergwerken beschäftigt iſt, immerhin den Charakter 
einer bodenſtändigen Volksgruppe. Und von refar 
Geſichtspuntte aus wird im Zuſammenhang mit der 
auch in der neuen geburtenarmen Wahlheimat an 
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Die ſapaniſche Dffenfine in der Mongole! 
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haltenden Geburtenfreudigkeit der Italtener und ihrer 
Treue zur Mutterſprache Aynards Warnruf verſtänd⸗ 
licher und unſere eingangs getroffene Feſtſtellung bp: 
greiflich, in der von einem heraufziehenden Problem 
der ilglieniſchen Volksgruppe im europäfſchen Frank⸗ 
reich die Rede mar, Emil Gaßner 


Neue deutſche Wohnungsbaunolitik 
Reichsminiſter Seldte berichtet in Stocholm 
Stockhoſm, 12, Yuli. 
Der 17. Internationale Kongreß für Wohnungsweſen 
und Städtebau würde am Montag durch ſeinen Praden: 
ten, Oberbürgermeiſter Dr, Strölin » Stuttgart, eröff⸗ 
nel. Dr. Strölin dankte eingangs dem ſchwediſchen Krons 
prinzen, daß er die Schirmherrſchaft über den Kongreß 
übernommen hatte und ſtellte dann felt, daß 35 Länder 
auf dem Kongreß vertreten feien, Dr. Strölſn ſprach daun 
Uber die günſtige Entwicklung des internationalen Ber 
bandes für Wohnungsweſen und Städtebau deffen Mit 
gliederzahl von 600 out 800 geſtiegen fei und über die 
Hauptfragen, die auf dem Kongreß behandelt wiirden. 
Reihsarbeitsminiiter Seldte hielt eine Rede, in 
der er die Wohnungspolitik im nationalſazlaliſtiſchen 
Staat darlegte, die vor allem auf Schaffung gefunden und 
ausreichenden Wohnungsraumes gerade für die mits 
dexbe mittelten Volksgenoſſen abgestellt Tei. Hand 
in Hand hiermit gehe die Wohnungsfürforge der Reichs, 
feglerung für die klnderreichen Familien, in deren Vers 
Tolg eins Reihe von Maßnahmen getroffen worden. feien, 
die eine geſunde Lenkung der Wohnbautätigkeit gewähr⸗ 
leiſten ſollten, Seit 1933 ſelen etwa 1,9 Millionen Wohn⸗ 
Pëtten hauptfüchlich für Minderbemittelle geſchaſſen mors 
den. Im laufenden Jahre könne mit der (Errichtung von 
etwa 300000 neuen Wohnungen gerechnet werden. 


Nachdem bereits Teit Wochen eine ſortgeſetzte Reihe von Zuſammenſtößen an der mongoliſch mandſchuriſchen 
Grenze ſtattgefunden halten, haben die Japaner nunmelr eine Gegenoffenfive unternommen, in der auch ein 


starker io 


von Artillerie und Panzereinheiten erfolgte. 


Nachdem vom 20. Mai bis 4. Juli, wie es heißt, 


365 ſſowſetruſſiſche und außenmongoliſche, Stungeuge abgefchoffen maren, fand eine vom 2. bis 5. Juli dauernde 


Schacht ſtatt, in der die SCT die in das G. 


thiet” von Mandſchukud eingedrungenen ſſowſelſſch⸗mongolt , 
ſchen Truppen über den Grenzſluß Halhar (Chalnon Goh zuxlckwarfen; die Kümpſe gehen meiter, Ihr Sd 
platz iſt die Drelländereche am See Puinon:wo Mandſchuhud (1303 14% 


aus 
Quadratkilometer, 35 Millſonen 


Einwohner), die unter ſſowſetruſſiſchem Einfluß ſtehende Weukere Mongolei (1 621 201 Quadratkilometer, 2 Mils 


lionen Einwohner) und die unter japaniichem Einflus 
845 209 Quadratkilometer, 5,1 Mi 


micht. Weder die nalen Chaſſts der Lautsprecher, moch 
ihre Gehäuse oder großen Schallbretter find im übrigen 
boſonders ſchön. o 

Aus disſem Grunde ift jetzt von Telefunken eine neue 
Laulſprecher Axt entwickell worden, die viele Schwierig ⸗ 
keiten überwindet. Die Abmeſſungen des neuen Lauf 
ſpreche rs finn E klein und vor allem tit 
feine Komm ganz flach. Er kaun infolgedeſſen wie ein 
Bild an die Wand gehängt werben, und im Gebäufe fnd 
auch Oeffnungen für en porgeſehen. Wenn die An; 
p Leitung unter Putz verlent iſt, winkt der derart an 

e Wand gehängte Lalltſbrecher nicht anders als ein 
kleines Gemälde mit breiten Rahmen. 

Im Aufbau unterſcheſdet ſich diefer Flach⸗Laulſprecher 
von den älteren Formen vor allem dadurch, fait 
Magnet micht hinter ber Membran angeordnet ift, ſondern 
Iunerhaub des bon der Membran gebildeten Kegels. Hier: 
D wird der gmmblählide hewährte Aufbau des miai 
milden 
Dabu pch Lë durch die ſehr Ei Foarm des Membran 
Kegels das chen. Ziel erreicht, einen ſehr flachen Layt: 
Í il schaffen. ö H 

Ku d Se und bie übrigen Teile werben wor 
einer Sie dite zuſammengehalten, die ſich der Form der 
Menhram anpaßk. Die Membran hat Naum gem Au 
freien Schwingen und zur ungeſtorten Ausbildung ud 
Ubltrahlumg des Schalls, Sol des gedrängten Aufbaus, 
Die Hülle ſchützt alle empfindlichen Teile des Laulſprechhr 
Chaſſis und macht das ganze Gerät zu eier: foften Gins 
ae die leicht zu handhaben und einzubauen iſt. Der 

lang ift vollkommen einwandſrei wie der jedes anderen 
den modepfeſt Lautſprechers denn der Raum innerhalh 
Magneten it gut ausgenutzt, und ſehr hochwertiger 
Magneſſtahl At verwendet worden. Monatela 
ſuchen im Laboratorlum tit im Laufe der letzten Monate 
der perfüchsweiſe und endgültige Einbau in viele Räume 
für die berſchiedenſten Zwecko und mit den Sa 
arttaſten öbel⸗Einrichtungen gefolat, in Büros, pe 


aufpteerg keineswegs vexlaſſen, aber man hal 


igen Merl 


ſtehende Innere Mongolei (Zſchahar, Suijlian, Ringhſig, 
inen Einwohner) zuſammenſtoßen. 


räume, Wartezimmer, Weukſtätten, Reſtauronts ulw., und 
überall hat der Klang voll befriedigt. 

Der Einbau diefes flachen Geräts macht nur noch 
¿ringe Schwierigkelteſt. Der Flach⸗Lautſprecher ift nur 
5 Zehlimeter tief und fort praktſſch niments, Er wird in 
allen möglichen Holzarton und Verarbeitungen ausge 
führt. Aber ſeine äußere Form bleibt immer dieſelbe; 
Jet qugdratiſch mit Abrundung der beiden etwas und 
ren Geiten (fte find 47 Zentimeter lang, die längeren 57); 
Zwei Arten der Münhängung find möglich, entweder mit 
den abgerundeten Kanten nach oben umb unten oder mach 
rechts Und Tints, umd beide Arten der Aufhängung wirken 
gut. 

Zuerſt hatte man verſucht, das Lautſprecher ⸗Chaſſis 
ahbe he halte Umpiltting nur mit der Schalltyand ot. 
ber Wand zu befeitigen, da der Zweck dieſer Konstruktion, 
die unauffällige Form, exreicht man. Dabeß ftelfte ſich aber 
heran, daß der Klang verzerrt wurde. Schon bei Mts 
käherüng an die Wand verſchwanden die tiefen Töne, und 
die mittleren Frequenzen gingen auch verloren, wonn mam 
dichtet als 10 Zentimeter an dio Wand ging. Die nach hin» 
tom 1 . Schallwelle wurde offenbar zürilagewor⸗ 
fon und itzſchte die Laulſtärke der wach vorne ahgaſtraßlten 
Welle stark aus. Dagegen wäre eine Warte Di wm der 
Wand hinter dem Lauſprecher ein Hülmsmittel geweſen, 
aber mit dem Polſtern von Mänden iſt auch kein Inman ⸗ 
architeft einverſtanden, wenn es irgend vermieden werden 
kann. So entſtand eine grundfäßlich neus Strahlenfomm 
und ein ſehr flaches, geſchloſſenes Gehäufe und ſchliaßlich 
der in feiner Leilſtung und feiner aſthetiſchen Wirkung 
elmandfreie Flach Laulſprecher, der ehenſo aut frei” im 
Raum wie an Wänden oder auch Möbeljtüden hängen, 
kahn, Er kann auch in die Mauer eingelaſſen werden, ſo 

er aljo praktiſch unſichtbar innerhalb oder unter der 

nd Verkleidung von Hallen, Feſträumen, Gaftſtätten 


oder Wohnräumen eingebaut werden kann. 


Lion, Now York, 


gr Jede Ninbe ſchuitt ſch's gerne ein, 
Au ede deueſche Tire mehr ich's reiben: 

Das befte Mittel, deutſch zu bleiben. 

Iſt deutſch zu fein. 2 i 

H Robert Hamerling. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 

1880 A Der Dichter Robert Hamerling in Graz ( 1830), 
1915 (bis 17.) Durchbruchsſchlocht bei Przasnysz in Polen, 


N 


Sonnenaufgang 3 Ahr 33 Min, Untergang 20 Shr, 
Mondaufgang o Uhr 26 Min, Antergang 16 Abr 


Aeiter... 


Amtliche Wetternorausfage für heute: 
Heiter, geringe Bewölkung. Tempera 
turen gegen 20 Grad, ſchwache Tübmelt- 
liche bam. weſtliche Winde, 


1 Min. 
A Min. 


Erdbeeren können tafend maden 


Manche erleben es mit dem Spinat, manche mit den Erd- 
Beeren. Die Frucht wechſelt, das Erlebnis bleibt aber bas- 
ſelbe. And diefe Erfebnig wollen wir jegt ein wenig beſchrel. 
ben, auf daß ſich recht viele in ihm ſelber wiedererkennen, ouf 
daß fie wiſſen, nicht allein zu fem mit ihrem Leid und Ihrem 
Zorn. 

Das geht alfo fo: man bat einen netten, kleinen Garten 
gekauft ober gepachtet. Mon muß ihn nehmen wie er ift, man 
hat auch nicht mehr fehr viel Einfluß darauf, was in ibm 
wächſt und gedeiht. Denn das ift für das laufende Jahr be · 
reits durch den Vorbeſig eneſchioden. Der bat mit weitaus. 
bolender Geſte auf die Erpbeerbecte gezeigt, und man har ſich 
monatelang ſchon vorgefreut auf den Segen, der da kommt. 
„Das wird Erdbeeren geben, dieſes Jahr! Nun brauchen wir 
fie einmal nicht kiloweiſe für teures Geld zu kaufen, nun 
haben wir ſelber welche im Garten.“ Die ganze Familie hat 
ſich mitgefreut. Von der Blüte an wuchs die Spannung und 
nahm langſam faſt unerträgliche Maße on. Jeden Tag wir 
den die grünen Fruchtanſähe kritiſch und erwartungsvoll ge- 
muſtert. And als eines Tages die erſte rote Erdbeere durch 
das grüne Laub ſchimmerte, da war das ein Ereignis, von dem 
man ſtundenlang ſproch. Die Deere wurde ſorgfältig gepflückt, 
auf einen großen Teller gelegt und ſchließlich wurde geloſt, wer 
fe eſſen dürfte. Mutter gewann. „Köſtlich“ Taste fie, nach. 
dem fie unter den neidiſchen Blicken der ganzen Familie vie 
Deere auf der Zunge hatte zergehen laſſen. „Wenn die ander 
ren auch ſo fein ſchmecken, dann möchte ich einen ganzen 
Monat nichts wie Erdbeeren eſſen.“ 

Das war ein großes Wort, und es folte in Erfüllung 
geben. Allerdings anders, als es gemeint war Denn wenige 
Tage nach dieſer erſten Beere begannen die regelmäßlgen Tar 
gesernten. Zuerſt war es ein kleiner Teller voll, dann ein 
größerer, ſchließlich wurde es jeden Tag eine große Schüſſel 
voll. Die erſten Tage war es herrlich. Man aß morgens, 
mittags und abends Erdbeeren, und fie ſchmeckten jedesmal 
wunderbar. Am vierten Tage wor es, wo Frigchen — ſieben 
Jahre alt und ſchon ziemlich frech — gedankenſchwer in feinen 
Erdbeeren herumrührte und ſchließlich meinte, daß er fih Erd- 
beeren eigentlich viel füßer und ſchöner vorgeſtellt babe. ert, 
ges Jahr hötten fie ibm beffer goſchmeckt. Außerdem habe er 
schrecklichen Appetit auf ein Wurſibrot. 

Der Junge ſprach mir aus der Seele, aber ich warte 
bas väterliche Dekorum und hielt eine längere aufklärende An- 
ſprache Über die Vorzüge von Erdbeeren im allgemeinen und 
beſonderen. Als wir am nächſten Abend wieder vor wahren 
Bergen von Erdbeeren ſaßen, die alle gegeſſen fein wollten, 
ftveifte nicht nur Fritz, ſondern auch Lene, die kleine Göre. 
Seide behaupteten ernstlich, ſchon Magenbeſchwerden zu 
spüren, wenn fie Erdbeeren nur fühen. Ich fah auf Mutter. 
Die löfſelte beroiſch und mit ſtelnernem Geſicht in ihrem Tr 
ler herum, Aber fie war es, die ſchlſeßlich doch das erlöſende 
Wort fand. 

„Wir Lönnten ja eigentlich auch Erdbeeren einmachen. Ich 

will mal gleich morgen Gläfer beſorgen.“ Fünf Minuten ſpäter 
waren wir in der ſchönſten Fachſimpelel über das Erdbeerein 
machen. Wir batten alleſamt plöglich ein leidenſchaftlicheg In. 
Serie für die Erdbeeren, die man im Winter ißt. Die Erd 
beeren, die vor uns ſtanden, allerdings taten fie das nun feit 
vielen Togen, ließen uns hingegen grenzenlos gleichgültig. Wir 
ernteten noch in den nächſten Tagen. Aber alles man: 
derte in die großen Eimmachgläſer. 

Wir- hingegen warten jetzt auf die Stachelbeeren. Aber 
blesmal haben wir von vornherein feſtgelegt, was gleich genef- 

ſen und was alè Gelee eingekocht wird. Man ſoll ſich nicht 
zu viel vornehmen, Nicht einmal bel Erdbeeren. R. L. 


Inspektor Flott kommt am Montag nach Lodz 


„In den Skier Nachmittagsſtunden ſand unter 
Sal des Arbeitsinſpektors Wyrzyfowſti eine Sitzung 
von Vertretern der Textilinduſtrie und der Fabrik⸗ 
meiſter ſtatt. Im Verlauf der Sitzung erkannten beide 
‚Seiten, daß die Ankunft eines Vertreters des Fürſo⸗ 
ministeriums erforderlich ift, um die Verhandlungen ih 
das Sammelabkommen zu einem endgültigen Abſchluß zu 
bringen. Noch im Laufe der Sitzung kam die telephoniſche 
Nachricht, daß Hauptarbeitsinſpektor Nott am Montag 
oder ſpäteſtens am Dienstag, Mintiterlaldireftor Wengles 
rom dagegen am Donnerstag für drei Tage in Lodz cin: 
treifen werden, um die Verhandlungen zu einem end, 
gültigen Abſchluß zu bringen. 3 


D. U. U. Bezirk Stadt Lodz 
15. Juli nicht vergeſſen — 


jei 
er 
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Donnerstag, den 13. Juli 1939 


Hap- und Deviienftasen 


bei Auslandsreisen 


Das Innenminiſterſum bat feinen Aemtern mitges 
teilt, daß au denjenigen Ländern, nach denen aus Polen 
Zahlungsmittel grundſätzlich nur in Geſtalt von Reife 
ſchecks ausgeführt werden dürfen, Bulgarien, Italien, 
Frankreich, Litauen, Rumänien, die Slowakei und Un⸗ 
garn gehören. Das Innenminſſterlum hat Perſonen, die 
ſich nach dieſen Staaten begeben, die Paßgebühr auf 20 
Zloty für einen Auslandspaß mit einmonatiger Dauer 
herabgeſetzt, wobei ein begonnener Monat als ganzer 
gerechnet wird. ` 

Debingung für die Ausgabe eines folden Paſſes für 
die genannten Länder ift die Pflicht, der Paßbehörde 
eine Beſcheinigung über den Ankauf von Reiſeſchecks 
nach dem betreffenden Lande vorzulegen. Von dieſer 
Pflicht befreit ſind lediglich Kinder bis zu 4 Jahren. 


Neue Geſeiſe und Verordnungen 
Driennit Uftam Nr. 59 

Poj, 989. Geſetz Über die Aufhebung der Dienſthar⸗ 

feit in den Woſewodſchaften Krakau, Lemberg. Staniſlau, 

Tarnopol und im Teſchener Teil der ſchleſiſchen Wojewod⸗ 


ift. 

Poj. 390. Geſetz über die Berechtigungen des Staat: 
lichen geologiſchen Instituts hinſichtlich der Bergbau: und 
Geländearbeiten. 

Pol. 391. Geſetz über die Ausdehnung des Geſetzes 
box der Förderung der Elektriftzlerung auf Ober: 

sien, 

Pos. 392. Ausdehnung von gewiſſen Geſetzen auf die 
zurülcerlaugten Gebiete, 

Poi. 393. Neuordnung des Miniſters für Sozialfür⸗ 
Jorge in Sachen der Auſſicht über Sozialverſicherungsinſti⸗ 
Autionen im Jahr 1938. 


Daiennit Uſtaw Nr. 60 

Poj: 394. Geſetz über die Negilterfredite auf Maſchi⸗ 
nen und Apparate. N 

Pof. 395, Geſetz Über die Ausführung von Arbeiten 
zur e Geldstrafen. 

Po. 396. Geſetz über die Verlängerung der Kadenz 
der Handwerkskammern. d 

‚Pol. 397. Geſetz über die Ratifizierung des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Zachlungsabkommens. 

Pos. 308. Verordnung des Induſtrieminiſters über 
SEN der Vorſchriften betreffs der Seirtings: 
prüfung. | 
Poi. 399. Verordnung des Finanzminiſters in Sachen 
einer Aenderung der Gro 


Bei Frauen, die jahrelang an erſchwertem Stuhlgang Teis 
den, weiſt der Gebrauch des rein natürlichen „Franz⸗Zoſef“. 
Bitterwaſſers — früh und abends ungefähr 16 Glos. — oft 
ganz ausgezeichnete Erfolge auf. Fragen Sie Ibren Arzt. 
— — Te e 


Neue Schatifcheine 
Am 15, Juli werden Schatzſcheine neuen Typs zu 
1000, 5000, 10000 und 50000 Zloty herausgegeben 
werden. Die Jahlungstermine werden im Ginet: 
ſtändnis mit dem Käufer in den Grenzen von 8—12 
Monaten feitgefebt werden. 


Für den Mationalverteidigungsfonds 
10 Kilo Gold und 87 Kilo Silber 


Eine Abordnung des Lodger. E Komitees 
bes Nationalverteidigungsfonds ha fih geſtern nach 
Warſchau begeben, um der Zentrale alle jene Spenden 
zu übergeben, die in Lodz für die Nationalverteidigung 
geſtiſtet wurden. Die Delegation bringt Wertfahen in 
052 Päckchen mit insgeſamt 9,820 Kilo Gold und 87 
Rilo Silber nach Warſchau. 


Reſerviſten müffen wieder angeſtellt werden 
o. Die Organiſatſonen der Reſexviſten haben Bes 
mühungen angeſtrengt, ein Woſewodſchaftskomftee zur 
Hilfeleiftung für Rejerviftenfamifien zu gründen, Da Mies 
aber längere Zeit m Anſpruch nimmt und bie Hilfe ſofort 
nötig iſt, wurde ein Ait dee gebildet. 
Es wird darauf Hingenwielen, daß troh der beſtehen, 


den Perordnun e ach Ablauf ihrer Uebungsgeit 
rudkehrenden Reſerolſten nicht 1 inne SES, 
Posten wiebere 


ten, 
Siolche Vergehen Torten ſtreng beitraft werben, 


Beſchlagnahmt 
44. Die Staroſtel hat die geſtrige Nummer der 
„Freien Preſſo“ beschlagnahmt. Es würde eine zweite 
uflage herausgebracht. 


„Tuthererbe“ eingeſtellt 
o. Das von Paftor Kneiſel in Brzeziny heraus: 
gegebene Wochenblatt „Das Lulhererbe in Polen“ wurde 
in letzter Zeit mehrere Male beſchlagnahmt. Der Heraus: 
ae hat iun die Behörden und die Leier benachrſchtigt, 
er auf die weitere Herausgabe verzichtet hat, 


Mitgliedskarten umtauſchen! 


IODZ 


Erſucht der Reſſende darum, im Paß einige Staaten zu 
nennen, fo muß er gleichzeitig Beſcheinigungen über den 
Ankauf von Reiſeſchecks für alle jene Länder vorwei⸗ 
fen. Das Miniſterlum macht dabei darauf aufmerkfam, 
daß bei Vorzeigung einer normalen Genehmigung der 
Devifenbehörbe zum Kauf und zur Ausfuhr von Denis 
fen labgeſehen von den Reſſeſchecks) ein Auslandspaß 
ausgefolgt wird, ſoſern nicht andere Schwierigkeiten 
vorliegen, jedoch ohne Anwendung der wergünftigten 
Paßgebühr. 

Diefe Angrdnung betrifft keinesfalls die Berechti, 
gungen der Verwaltungsbehörde hinſichtlich der freien 
Beurteilung über die Genehmigung oder Abſage eines 
Auslandspaſſes. 


Die Grunmald-feier am Sonnabend 


Die für den 15. Muli in Lodz angekündigte Kund, 
gebung aus Anlaß des Jahrestages des Sieges bel 
Grunwald wird, wie nun betount wird, vor der 
Kirche der Stegreſchen Muttergottes am Ponfalowdzki⸗ 
Park ftattfinden. Die Föderation der Vaterlands: 
verteidiger und der ORM haben entſprechende Aufrufe, 
zur Beteilinung an den Kundgebungen erlaffeı, 

Donnerstag und Freitag Finden in Lodz Muni 
gebungen aus Anlaß des franzöſiſchen Nationalfeier: 
tages ſtatt. 

a. Der Aufruf au der Feier lautet: 

„Am 15. Jult 1410 rettete das polniſche Schwert bus 
Slawentum vor der Unfreiheit, die Macht der E 
ter zertrümmernd. Feiern wir den Jahrestag des Giegs 
und Ruhms angeſichts des hiſtoriſchen Augenblicks und 
ſchöpfen wir Kraft aus dem großen Schatz der Bergan: 
genheit. Geben wir den Beweis des unnachgleblgen 
Siegeswillens, vor dem der deutſche Hochmut zu Kreuze 
kriechen muß. Indem wir den Jahrestag des Siegs 
und Ruhmes feiern, ſchwören wir vor Gott: zur Vertei⸗ 
bigung unferes heiligen Vaterlandes opfern wir unfer 
Leben und Gut, ſchließen wir uns Schulter an Schulter 
zuſammen und wenn nötig — fterben wir, einer für alle 
und alle für einen. Für ſede 2 Träne und jedes 
polniſche Leben werden wir Ströme eignen und frem 
den Blutes vergießen. Den hunderttauſenden Bolks: 
genofjen jenfeits der Grenze werden wir die Freiheit 

ringen. Wir 21055 uns nicht vom Baltiſchen Meer vers 

SE „ denn bie Oſtſee ift unfer Meer, Auf den Ruf 
des f ser Smigiy- Ry N des Führers des Volkes, 
werden wir eine Mauer bilden und die Freiheit und 
SE Zukunft unferes Vaterlandes retten. In Vers 
eldigung der Freiheit und des Balerlandes werden wir 
EE bis zum letzten Atemzug, bis zum letzten Bluts⸗ 
ropfen. 

Ps lebe Polen! Es lebe Staalspräſident Ignach 
Moscichi! Es lebe die Armee und ihr Führer Marichall 
Smigly⸗Rudzl“ 


Dor dem Bau von Luftfhukeäumen 
Nachdem fidh die Bereinigung der Polniſchen Ardh 
tekten bereit erklärt hat, der Stadtverwaltung bei dem 
Dau von Luftſchutzräumen behilflich zu fein, hat dieſe 
Organifation letztens eine Sihung abgehalten, in deren 
Verlauf fih 60 Ingenieure bereit erklärten, die Arbei ⸗ 
ten aufzunehmen. 


Erhöhung des Beſchüftigungsſtandes 
n der Testilinduftrie 

a. In dieſen Tagen wurde in einigen größeren, 
Fabriten wie Scheibler und Grohmann, Goral uſw. nad 
zweiwöchiger NArbeitsfreigeit die Arbeit wieder aufge 
nommen, 

Insgeſamt haben ungefähr 14800 Arbeiter wieder 
r arbeiten begonnen. Die Produktion wurde erweitert 
i daß die Arbeiter nun 5—6 Tage in der Woche heicülr 
tigt find, während fie vor den Urlauben meift 2—3 Tage 
gearbeitet haben, 

Andrerſeits haben nun einige Unternehmen wie Stel, 
next u. œ, ihre Arbeiter in Urlaub geschick, wodurch gegen 
5000 Arbeitsplätze ſtillgelegt wurden. Nichtsdeſtowenigel 
e Beſchüftigungsſtand in dieſer Woche bedeutend 

er, 


Sanitätskontrolle der Wohnhäufer und Fabriken 


o. Die Verwaltungs und Geſundheltsbehörden Wäi: 
ren eine Kontrolle der Grundſtücke. Kontvolliert werden 
ſowohl Mictshäujer als auch Fabritgelände. Bisher 
wurden einige Protokolle verfaßt. Zur Verantwortung, 
gezogen werden entweder die Grunditücbefiher, deren Ver⸗ 
walter oder beide. Darüber hinaus wird der Stand der; 
ten in Augenſchein genommen. Das Aus 
der, der Stand der Zäune und Supi 
Die Kontrollorgane ſtellten feft, daß in der 
Dimitte in mehreren Fällen die Arbeiten nicht ausge 
führt waren, weil die Materlallieferungen nicht vechtzeitl 
erfolgen; in ben Vorſtadtſtraßen dagegen raf man ai 
Hausbesitzer, die die Orbnungs und Aufſriſchungsvol“ 
schriften noch immer ignorieren, 


au 

den 
wei⸗ 
fam, 
der 
devi⸗ 
spaß 
elten 
igten 


echti⸗ 
relen 
eines 


und: 
bel 

der 
gätt 
ands⸗ 
Tous 


ua, 
feier: 


unfer 
butter 
t alle 
jedes 
frems 
Bolks: 
-eiheit 
r pere 
n Ruf 
olkes, 
t und 
| Berz 
n wir 
Bluto- 


anacd 
Eſchall 


Archl, 
i bem 
dieſe 
deren 
Arbel⸗ 


ökeren 
3. nad 
aufge⸗ 


wieder 
veſtert 
bg: 
3 Tage 


e Stel 
gegen 
veniger 
deutend 


riken 
en tih 
werden 
Bisher 
bortung, 
en Bers 
und der 
a Aust 
chuppen, 
in der; 
ausge 
chtzeitig 
an auf 
ugsvor“ 


cl 


weitere 3 Monate Haft umgeändert werden können⸗ 
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jigaretten und Tabak überall auch am Sonntag 

Verſchledene Kreisbehörden haben bisher Verbote 
für den Straßenverlauf von Zigaretten und Tabak an 
Sonn- und Feiertagen herausgegeben. Dieſes Verbot ep 
1 it Leben enen E SI ie 
orten mi niſſen m igte dem n 
Tabakmonopol Verlag Au. a m 
Jetzt hat das Innenministerium bie Zurſtczjehung jege 
licher von Kreisbehörden erlaflenen Verbote angeordnet. 


Arbeitsloſe gehen aufs Land 

a. Es ift zu beobachten, daß eit Teil der Arbeits. 
loſen, beſonders diejenigen, die mit Sanbarbeit vertraut 
find, und keine Unterstützungen beziehen, zur Ernte auf 
das Land gehen. Ste ziehen auf grühere Wirtſchaften in 
der Lodzer Woſewodſchaft, auch teilweiſe in die Mara 
ſchauer und Kielcer Umgebung, um Verdfenſt beim Gin: 
holen der Ernte zu finden. Schätzungswelſe werden gegen 
2000 arbeitsloſe Perſonen aus der Stadt auf dem Lande 
Beſchäftigung finden. 


Im Badeanzug tanzt man nicht 
Die VBerwaltungsbehörden haben ein Rundſchrel⸗ 
ben erlaſſen, wonach auf Tanzflächen in Strand- 
SH Perſonen in Badekoſtümen nicht tanzen 
dürfen. 


Die Fleiſcher verlangen erneut höhere Preſſe 
. Anfang Juni d. J. hat die Fleiſcherinnung Ber 
müthungen bei der Wojewoßſchaft um Erhöhung der 
Fleiſch⸗ und . eingeleitet. Dieſe hatten zur 
Folge, daß die Preſſe für hochwertige Waren um einge 
ringes erhöht wurde, während die Wreife für Speck, 
Fleiſch und billigere Wurſt dieſelben blieben. 
Nun hat die Fleiſcherinnung wieder entſprechende 
Schritte bei den Behörden unternommen. Es wird darauf 
Hingewieſen, daß die Preſſe für Rinder und Schweins im 


Zuſammenhang mit der geringeren Zufuhr, bedeutend ges 


fliegen find. Es fei darum notwendig, die Preiſe zu ers 
ZA Die Angelegenheit ſoll nächſte Woche entſchiedan 
werden. 


a. Wegen Beleidigung des Staates. Otto oe 
aus Alexandrow fuhr am 17. Mat d. J. in Gejellihafi 
eines Kollegen mit der Zufuhrbahn nach Lodz. Sie unters 
hielten ſich in deutſcher Sprache. Neben ihnen ſaß ein 
rael Blachman aus Alexandrow, der angeblich hörte, 
wie Kalſert zu feinem Freunde eine den Staat beleidi⸗ 
gende Aeußerung tat. Blachman wandte fih an ben 
Schaffner und erzählte ihm das Gehörte, worauf man 
helloh, Kaiſert der Polizei zu übergeben. Auf der 
Halteftelle in Zabieniec Wien man aus. Kaiſert verſetzte 
jedoch dem Blachman einen Schlag ins Geſicht und flüch⸗ 
lebe. Er würde wieder ausfindig gemacht und hatte fih 
geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. 
Das Gericht verurteilte Kaſſert zu 3 Monaten Haft und 
300 Zloty Geldſtrafe, die im Nichteintreibungsfalle in 


Neue gewerbliche Betriebe. Die ſtädtiſche Gewerbe 
abteilung hat am 6. Juli nachſtehende Unternehmen bes 
Hätigt: eine mechaniſche Weberei, eine Werkſtatt für 
hräziſtonsmechanik, eine mechaniſche Schloſſerwerkſtatt 
und ein Unternehmen für Autogaragen. 

o. Kontrolle der Stallungen. Die Verordnung 
der Staxoſtei bezſtglich des Abbruchs von Stallungen, 
die nur in der Stadtmitte verpflichtete, wurde auf 
weitere Teile der Stadt ausgedehnt. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wurde eine Kontrolle angeordnet, die 
feftftellen fol, ob die Befiber von Stallungen der 
Berordnung nachgekommen find, 

a. Sipftrei, In der Strumpffärberet von A. 
Teuber kam es zum Streik, da die Firma die rids 
ſtändigen Lohne nicht ausgezahlt hatte, Außerdem 
war die Angelegenheit dev Urlaubsgelder nicht qes 
klärt. Die Arbeiter beſetzten die Fabrik. 


Arndt und Willen 


Aermann Abeking t 


Nah längerem Leiden farb im Alter von, 50 Jahren 
in ſeinem Berliner Atelier der Zeſchner⸗Karikaturiſt 
Hermann Mbeling. 

Bel Abelings Namen werden wohl vor allen Bugs 
sogleich feine ſo perfönlich⸗ grotesk gezeichneten, Menſchlein 
auftauchen, die immer irgend etwas haarſträubend Komi ⸗ 
ies taten, Er war ein Zeſchner, der die kurioſeſten Eins 
fälle hatte und von dem man immer wieder lachend lernte, 
daß am die einfachſten Dinge die nürriſchſten Beziehun⸗ 
gen zum Menſchen haben können. Sein Griffel bohrte und 
grülbelte an der Welt herum, und fiche da! die „Erleuch⸗ 
tung“, daß fo manches EE ober aber bedeutend 
einfacher geht, ſchuf verblüffende Pointen. Seine Figuren 
waren unleugbax geiſtig tätig. Sie konſtrulerten und 
haftelten aden bekämpften die, e des Objekts — aber 
ſtets fo pfiffig, daß man Abeking für jeden Einfall dur 


ſtaunendes Lachen aufrichtigen Dant zollte Was 1 ` 


echten, war bei ihm einfachſte, natürliche Kindlichkeit. 
Seine gerade, offene Herzlichkeit ließen ihn auch begehrte 
Bilderbücher zeichnen. Heimlich und ſtill malte er über 
dies Bilder, die beſcheiden in feinem Atelier ölſeben, nur 
non Freunden gekannt. 


Fritz Skowronnek t 

Im 81. Lebensjahre it der bekannte Jagd ⸗Schrift⸗ 
better und af de Helmaldichter Dr. Fritz Stomronts 
net an Herzſchwäche gejtorben. riß Skowronek wurde 
als Sohn eines Förſters in der Romintener Heide gebo⸗ 
ren Früh nahm er an den Pirſchgängen feines Haters 
teil. und fein ganzes Leben lang ift er in den Wäldern 
und an den Seen ſeiner oſtpreußiſchen Heimat als ein. 
kluger Beobachter und lebendiger Schilderer der heimiſchen 
Tier, und Pflanzenwelt wie kaum ein anderer wirt! lich 
zu Haufe“. Als Jäger und Angler hat er feine reichen 


mit der 
von der polniſchen Grenzwache bemerkt und feſtgenommen. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 18, Sub 1089. 


Jugendliche Räuber vor Bericht 


d. In der Nacht zum 1. Juni v. J. drangen in die 
Wohnung der Amalie Wolf im Dorſe Vrzewoeiny, Gom. 
Dlutom, Kreis Lask, mehrere mit Nenolvern bewaffnete 
Männer ein. Die Einwohner wurden in eine Kammer 
efperrt, worauf die Banditen die Wohnung plünderten. 
ie raubten 20 Hühner, 8 Federbetten und eine Geige 
und flüchteten. 


‘ Smet Wochen fpäter fand man im Walde des SN 
barborfes Gluszec 2 Weberhetten, die von dem Dieb, 
ſtahl bei der Amalie Wolf herſtammten. Da in ben 


umliegenden Dörfern fid) die Diebftähle oft wiederhol⸗ 
ten, arganiſierten die Bauern ſelbſt Streiſen und Be: 
obachtungspoſten. Im November v. J. konnten fie denn 
auch ben Joſef Miklos d Tat ertappen. Diaſer 
g feinen Genoffen Alexander Maciejomfki heraus. 
cicjewfki bekannte fih zu dem Diebftahl im Dorfe 
Kare zin und zur Teilnahme an dem Ueberfall auf das 
Befiktum der Amalie Wolf. Außer ihm nahmen an den 
Näubereien noch teil: Broniſlaw Zielonka, Edward At: 
komfki und Franeisgen Grabomfki aus dem Dorf Ru: 
nico, Gem Mablem. Der Anführer ber Bande war 
onſſlaw Zielonka, 

Geſtern hatten ſich die N nor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten. Aus der Unklaneahte 
geht hervor, daß alle ſchon vorbestraft find. Die Bande 
war ber Schrecken ber ganzen Umgegend. Mührend ber 
Verhandlung bekannte fih Alexander Maciejemfki zur 
Schuld und verneinte die Teilnahme der anderen Anges 
EKlagten. Das Bezirksgericht verurteilte den Ihlährigen 
Alexander Mactejewfki, den jährigen Broniflam Jie: 
lonka und ben 19jährinen Edward Zisikomfki_ zu je 
8 Jahren Gefängnis, 100 Zloty Geldſfraſe und Ehrver⸗ 
luft auf die Dauer von 5 Jahren. 


p. ene e nach Deutschland. Bor 
dem Sobzer Stabtnericht hatte fid geſtern der täh: 
rige Einwohner von Wielun Wilhelm Grunwald du 
verantworten, der angeklagt war, für Geld Menſchen⸗ 
ſchmuggel nach Deutſchland betrieben zu haben. Am 
15. Mai d. J. ſchmuggelte er mehrere Menſchen aus 
dem Gebiete der Wofewodſchaft Soda über Wielun 
und Dzialoszan nach Deutſchland. Grunwald ge⸗ 
langte mit den Betreffenden fiber die Grenze, doch 
kehrte er ſolbſt E Rogn zurlick und wurde hier Weit 
n Das Gericht verurteilte Grunwald zu 7 
Monaten Gefängnis. ol 

o, In ähnlicher Sache wurde gegen den 32jährigon 
Jan Strychalſki und den Söjährtgen Joſef Oratow ver: 
handelt. Die beiden Männer arbeiteten in einem Trans: 
portunternehmen und famen deshalb ojt im Firmenauto 
ins woſtliche Grenzgebiet. Sie fannten deshalb die Grenz. 
verhältniſſe genau. Dieſe Kenntnis nügten Be zum 
Menſchenſchmuggel aus. U. a. führten De am 15. Mai 
die Alöpfige Familie Rist und die Che Baltian, alle aus 
Ruda Pabiafticka, über die Grenze ins Reich. Leokadia 
Rit und die Baſtian bekamen es im lekten Augenblick 
Angſt zu jun und blieben purig. Ste Wurden 


Die, anderen gelangten mach Deulſchland. Die renzwache 
verhaftete die Schmuggler ebenfalls, Struchalſei wurde 
zu 6 Monaten, Oratom 95 7 Monaten Gefängnis verurteflt. 
Cer hinaus erhielten beide eine Geldſtrafe von je 
50 Zloty. 


fieute werden beftattet 
Marta E Gr Jahre alt, um a Ran Séi pem 
wangeliſchen Friedhof in ſogoszez u tna Spring, 
92 . um 17 Uhr auf bem oE ngeltfgen Eau 
in Doly. 


a. Der Nochtdleuſt in den Upothefen. Heute haben fol. 
gende Apotheken Nachtdienſt: Steckel, Sun 37; 
Jankſerewiez, Alter Ring 9; Stanielewich, Pomorſta KIT 
Towftt, Zwadzka 45; 1 Narutowieza 6; Homburg, 

na 50; Pawiowfki, Petrikauer Str. 30, 


pfahrungen in reichen Büchern a und feine 
Biest, ez den Reis wirklicher Grlebnilfe. 

Nachdem er das Gymnaſtum in Lyck abſolpiext halte, 
bezog Frith Stowronner die Königsberger Univerſität, 
an der er Geſchichte und Geographie ſtüdlerte. In den 
alademiſchen Serien und im Rahmen verſchledener willen. 
schaftlicher Exkurſionen bereiſte er ſyſtematiſch die ofte 
peeufiigen cen, um auf Grund feiner Meſſungen und 
Unterſuchungen die Seenkarte zu vervollkommnen. 

Sein Bruder Richard det ihm, nach Berlin di kom · 
men und hier widmele ſich Fritz Skowronnek zunächlt polis 
liſch⸗zournallſtiſchen Aufgaben. Er ſchrieß Stimmungs: 
bilder aus dem Reichstag und war lange Zeit als Hei, 
teur tätig, Als er nach Ostpreußen zuridtehrte, enpav 
er ſich große Verdienſte um die Heimat-Bewequng,, Zahl. 
reiche Mäger: und Fiſcherverbänds wählten Ihn in ben 
Borih und trotz all der ſournaliſtiſchen und organi: 
ſatoriſchen Kleinarbeit ſchuf er eine e Reihe von Nos 
manen, bie jet alle in Oſtpreußen ſpfelen (es find nahezu 
70 an ber 


Prühiſtoriſche Funde im Areife Rawitſch 

Auf den Feldern bei Domazradzice in der Nähe des 
Orlafluſſes wurde bei Feldarbeiten Kit prähiſtoriſche 
Urnen und Meta AS geltoßen, dia Teiber aus 
Unkenntnis vernichtet wurden. Mit biefen Entbedunr 
en befahte fih bann der Gchulfeiter, von Kass 
fe 8 Gräber eines großen prähiftorifhen Gräberſeldes 

GE Déi Ji ei Da Snflitut A 
as davon benachr e vorhiſtoriſche Inſtitut der 
Univerfität Poſen ek dëi 15 5 an Ort und 
Stelle und Heß planmäßige Unterſuchungen durchführen, 
die bereits am 21. des vergangenen Monate begonnen 
haben. Das Gräborſeld orſtreckt fia auf einige Morgen 
und ftammt aus ber Zeit vor Chrifti Geburt bis 200 
PS danach. In diefer Zeit kamen bie polniſchen 
anbe unter römiſche Kultureinflüſſe. Zeugnis dlefer 
Einflüſſe find Erzeugniſſe des 3 0 en Gewerbes ober 
Nachahmungen diefer, die Déi Teit dieſen Zeiten auf pols 


5 
— 
u, Blufiges Ende einer Kortenpartte. Auf dem Grunde 
ftid Janowſtaſtr 7 lam es während eines Kartenſpiels zwi. 
ſchen dem jährigen Samir, Bieleekt und Henrde Woſelß 
gu einem Streit. Woſeit verdächtigte feinen Partner das 
Farſchſpiols und verſetzte ihm einen Meſſerſtich in den Leib 
Zo eh Ben RUN) Bien Sen beihäbist wurde. 
der Verwuf e wu einem enhaut Uhrt. i 
Ne vogtenhaus zugeführt. TWojeif 
u. Heberfahren, In der Ryaomflaftraße wurde der Rabe 
fahrer Michael Saaft, 19 Jahre alt, wohnhaft Bocnafte 14, 
durch eigene SUnvorfitigleit von einem Auto Stefen. 
Er erlitt einen Bruch des Schlüffelbeins und einiger Nipper, 
o Diebstähle. Dem Chaim Herſchkopf, Zydowfkaſtr. 34, 
wurden aus dar Wohnung eine Mähmafchine und andere 
Sachen im Werte von 500 Zloty geſtoblen — Ein lohnender 
Einbruch wurde in die Möbnung das Marek Weſchel Lipe 
ye, Stenkiewienſtr. 53, verübt. Wöhrend der Abweſenheit 
del Mphmungsinbabers, der mit feiner Familie in der Gom 
merfriſche weilt, (eben Diebe Kloſdungsſtücke, Wäſche und 
andere Sachen im Werte von 2500 Sloty. 
ig. Extrunken. Auf dem Gute Losnſewiee, Kreis den . 
canca, ertrant beim Baden im Teich der dort zur Gommer- 
ſeiſcce wollende jährige Felir Woſciechowſkt aus Lods 
Wie fpäter feſtgeſtellt wurde, war die Arſache des Safat 
amn Muskeltrampf. Die Leiche konnte nach längerem Suchen 
geborgen werden. 


g., Von der Schaulel gefallen. Auf dem Grundſtuch 
Kosclelnaſtr. 15 in Marpſin fiel die 14jöhrian Grenz Kielczar 
von einer Schaufel und erlitt einen Bruch das echten Beines 
und des Schlüſſelbeins. Die Verunglückte wurde nach Anls, 
gung eines Verbandes einem Krankenhauſe zugeführt. 


` DDr 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


MWasgereht: 1. ſpaniſcher Feldherr und Grooatëmonn 
im 16. Jeſt hundert, 3. Freundeskreis, 5. Errichtung SC Ge 
‚häubes, 7. römiſche Früßlingsqöttin. Kleines Go. 9. 
Abenbitänbhen, 10. Längenmaß, 113. Aufenthaltsort im Freien, 
12. oſteuropäiſche Sandſchaft. 13. männlicher und weißlicher 
Vorname, 14. Bereinigung, 15. portugiefiiche Beſigung in Bor: 
derindien, 16. Fachgruppe der Hochſchule, 17. ſchmale Stelle. 

Senkrecht: 1. weiblicher Vorname. 2. indiſche Tän 
perin und Söngerin, 3. Gäulengang, 4. Hofenſtadt in Jopan, 
5. Gamburger Vorort, 6. Derggaſehaus im Nieſengebirge 9. 
Stadf in Cübfpanien, 116. Teil des Tafelſorvices. 12. Nun. 
jete, 18. ehemaliges deueſches Schutzgebiet in Weſtafrſha 
18. Verkörperung Deutſchlonds, 19. konarſſche Inſel, 20, turo 
pälſches Reid, 21. Künſtlerbeſoldung. 

m 
Auflöſung des Nötſels „Windmuühlenflügel“: 

1. Radebeul, 2, Omburman. 3. Bederen, 4. Richmond, 

5, Stricken, 6. Geſpenſt, 7. Straenge, 8. Galeaſſe, 9. Magnefia. 


rr 


niſcher Erde befinden. Solche Ueberreſte ent aut 
das Gräberfeld pon Domarabzieg, In D. wurden au 
einige Urnengräber entdeckt, Die reih mit Waffen, Gr 
ſäßen und Schmuck aus eſtaltet find. Unter der großen 
Anzahl der hier entdeckten Ueberrelte, d vor allen Dins 
en der E wertvolle und feltene Fund eines 
rongekeffels mit eiſernen NEE erwähnen, fer« 
ner eine Anzahl ſchön geſchmilchker Schmgefähe, eine 
Sch ben eiferner Waffen in Geſtalt von Schwer⸗ 
ern, Scheiben, von denen fidh eiferne ei SCH erhalten 
haben ‚Wurffpieße und Speere, Meſſer, Ta Benmeller, 
Metallornamente, Metzſteine u.a. m. Es fehlt auch nicht 
an Schmuckgegenſtänden, Agraffon, Gürtelſchnallen, Rine 
en, Perlen ſowie anderen Sachen, die uns die damalige 
Kultur vergegenwärtigen. Die lieberreſte, die von Zeit 
zu Zeit He bie Serlenttichkeit a Schau eg 0 en 
werden, werden an die vorhiſtorſſche Abteilung des Groß. 
'olniſchen Inſtituts in Pofon überfandt werden. Die 
Arbellen, dle Herr Bogdan Koſtrzewſki im Auftrag des 
Instituts leitet, werden noch längere Zeit in Anſpruch 
nehmen, und wahrſcheinlich auch die umliegenden Felder 
umfaffen, die zurzeit noch bebaut find. 


200.000 Aubikfuß Melium-Gas nach Polen 
verladen 
Im September neuer Start in die Stra toſphäre 


Nach polnischen Preſſomeldungen wurden in der Stadt 
rills im Staalo Texas (Vereinigten Staaten von 
Nordamerika) 200.000 Kubikfuß Heltum Gas verladen, die 
nach Polen gefandi werden folen. Sie folen zur Ant: 
lung des im vorigen Jahr verunglückten und inzwischen 
wieder hergeſtellten polnſſchen Stratoiphären-Ballons bes 
mußt maben, der vorausſichtlich im September feiten Res 
kordverſuch erneuern wird. Belanntlih erfolgte im app 
genen Jahre der mißglügte Aufitieg mit einer Waller 
for „Gasfüllung, da das Warten auf das amerilaniihe 


unbrennbate Heltum⸗Bas eine zu ſtarke Verzögerung mit 
ſich gebracht hätte. ? 


— 


Aus der Aumgegend 
Ruda Hablaufecka 


Einftellung des evang. -augsb. Geſangvereins 
„Rokitle 
p: Der Loder Krelsſtaroſt Franciszek Denys ſtellte 
mit Entſcheid vom 11. Juli d. J. die Tätigkeit des 
Uvaugellſchen Geſangverelns „Rokicie“ in Ruda Pabia⸗ 
nicka wegen der Feſtſtellung ein, daß die Tätigkeit des 
genannten Vereins nicht mit dem Statut Übereinſtimmte. 
Im Zuſammenhang bamit wurde das eigne Haus 
des Vereins verfiegelt, 


Pabianice 
Der Bau der Autoſtraße 

Der Bau der Verbindungsſtrecke auf der N 
Lodz Bojen innerhalb: der Sladtgrenzen non Pablomſte 
ſchrͤttet ständig vorwärts. In der Tafkaſtraßſe tit bereits 
von der Wipsinaftraße bis zur Wieſſtaſtraße das Pflaſter 
aus Beſaltwürfeln gelegt. Auf der Strecke zwiſchen der 
Ede Regionów: und Slowackiſtraße ſowie der Wſpalna⸗ 
ſtraße ſchreiten die Arbeiten an der Nivellierung des Ters 
mins vorwärts. Hier it auch mit dem Einreißen des 
Hauſes an der Ede Jamkowa, und Wſpelnaſtraße begon: 
men worden. In; den letzten Tagen find nun auch die 
Arbeiten am anderen Ende der Verbindungsſtrece aufge⸗ 
nommen worden. Auf der Pabianicer Chauſſes wird 
nämlich von der Halteftelle Tellin an, bis wohin Higher 
bie neue Baſalt⸗Ehauſſee geführt hat, in Richtung Par 
bianſce das neue Baſaltpflaſter gelegt, vorläufig nur auf 
einer Hälfte der Straße, um keine Unterbrechung des 
Verkehrs zu verurſachen. 


Am Herb tödlich verunglückt 

Beim Zubereiten des Frühſtücks erlitt die in der 
Les naſtraße ? wohnende 82 Jahre alte Mario Paplewfka 
plöklid, einen Schwächeanfall, Sie fant auf den heißen 
Eſſenofen und warf dabei einen Topf mit kochendem 
Sie um. Die unglückliche Greifin erlitt ſo ſchwere 

„ und Brandwerletzungen am Leib und an der Bruſt, 
daß fie im Krankenhaus menige Zeit ſpäter ſtarb. 


Anpolitiſches aus Holen 


Neuwahl des Stadtpräſidenten in Pofen 
Wie das „Stowe“ meldet, hat ber RE bie 
Abſage bes nationalbemakratifgen Stabtpräfibenten von 
Pofen, Dr. Celſchowſßi, fein Amt nur für eine gewiſſe 
robezeit zu übernehmen, als gleichbedeutend mit einein 
erzicht auf das Amf behandelt. Im Zuſammenhang 
damit qor in Kürze die Neuwahl bes Stabtpräfibenten 
tattfinben. ` 


Polen, die in Joppot fpielen; angeprangert 


Die vor einigen Tagen in einem Teil der volniſchen 
Preſſe erhobene Drohung, man werde dazu übergehen, 
diejenigen Polen öffentlich an den Pranger zu ſtellen, die 
in der heutigen geit ihr Geld noch in das Zoppoter Spiel⸗ 
kafino trügen, HE inzwiſchen in die Wirklichkeit umgeſetzt 
worden. Eine ganze Reihe von Gdingener Einwohnern 
üt namentlich in mehreren polniſchen Zeitungen aufge 
führt worden, weil fie regelmäßig das Zoppoter Spiel- 
Baftno beſuchten. Es wird babei ausdrücklich bemerkt, daß 
die Angaben von der polnſſchen Finanzbehörde ſtammten. 


„Das Minderheitsſchulweſen in Oberfchlefien 
ſtirbt“ 


Aale dieſer Ueberſchrift berichtet der „Kurſer Wors 
awk“ 
„Troß der intenſiven 1 8 und ber Anwen⸗ 
Sun: von Beſtech 1 85 n großem Maße ſtehen die 
Minderheltsſchülen in Oberſchleſten leer da es an Leuten 
affen die ihre Kinder in beutſche Schulen einſchrelben 
affen. 
Neuerdings ift die Leitung der Minderheltsſchule in 
ea Aeamungen geweſen, die Schule aus dieſem 
runde zu ſchliezen. Zu bemerken iſt, daß dieſe Schule 
nicht nur von Kindern aus Przyszowice, ſondern auch 
aus der weiteren Umgebung ala! wurde, was davon 
zeugt, daß die Deutſchen um jeden Preis diefe Schule et: 
halten wollten. 

Ihre Anstrengungen u jedoch an dem hohen pül⸗ 
hijgen Bewüßtfein der Eltern gefcheitert, die an dem 
Leim der Propaganda nicht hängen geblieben find, die 
oft durch Geldunterftilgungen aus den -Kaffen der deut. 
Ihen Organſſaſſonen gefördert wurde.“ 


Sie wollten mit Deutſchen nicht zufammen- 
arbeiten 


t Déeg) bei Liſſa Ur der Gtabtrat 
aufgelöft warden. Als Grund für die Auflöfung gibt bie 
„Bazeta Polka“ an, nach der Wahl zweier Helltſchen in 
die Repiftonskammifſion ſei der Stadtrat bekompfettiert 
eweſen? es habe fämlich im Zuſommenhang mit ber 

obt der Deulſchen eine Fate erfemmtung flatigefuns 
ben, in deren Verlauf eine Neihe von GStadtnerordneten 
ihre Mandate niederlegten. Es fet damit zu rechnen, daß 
im nachfter Zeit Neuwahlen ſtattfinden. 


Heutſcher Gafthof bel Fottowwitz gefchloffen 
Der „Kurſer Marszamfki“ berichtet wie folgt über 
die Schließung eines deutſchen ee in Muchawiee 
bei Kattowitz! „Die Kattowißer -Hitleriften haben ſich 


In, Reifen 


abgelegene Sokale in Muchawiec bei Kattowitz als Ber: 
ammlun, slokale ausnefu t Es handelt fi um bie 
kale „Kurze Jajko“ uni Dort fanden 


„Zamecgek“. 

SCHER erfammlungen ſtatt. Da die Lokale ben 

Sanitätsbeſtimmungen nicht EEN wurde das Lo⸗ 

100 SE Jajko“ von den Sſcherheſtsbehörden ge 
loffen,“ 


„Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 18, Dutt 1088. 


Im Kreis Warſchau wird durch die allfähxlichen 
Ueberſchwemmungen der Weichſel und des Bug beträcht⸗ 
licher Schaden afgerichtet. Das wichtigſte Stück der Mes 
liorationsarbeiten im Kreis iſt daher der Bau von Schutz⸗ 
dämmen, der vor allem die am meiſten bedroßten Niede⸗ 
rungen von Radwanka⸗Karczew, Fomianka, Moczydiow 
und A ſichern ſoll. Von 1920 his 1938 wurden im 
Gebiet des Kreiſes Warſchau 20 Kilometer neuer Schutz 
mälle gebaut, 8 Kilometer alter Wälle wurden umgebaut, 
Außerdem wurden 3 Schleusen, darunter zwei aus Cijene 
beton, erbaut. 41,8 Kilometer Flußlauf und Kanäle wur⸗ 
den reguliert, durch offene und gedeckte Kanäle wurden 
450 ha Land entwälfert, Waſſergenoſſenſchaſten. haben 
außerdem die Entwäſſerung von 7990 ha Land durchge⸗ 
führt, Weitere 200 500 ha Land müſſen aber allein im 
4 Warſchau noch trockengelegt werden. 

a ift geplant, in den nächſten 3 Jahren die wichtig ⸗ 
ſten Arbeiten durchzuführen, die mit der Sicherung der 
Niederung vor den Fluten der aus den Ufern tretenden 
aae pifammenhängen. Zu, diefem Zweck milſſe all» 
ſährlſch 10-11 Kilometer Schutzwälle erbaut werden, In 


biefem Jahr iſt die Verausgabung von 868.000 Zloty ger 
langen 


dis 


plant. Gegenwärtig wird an einem 16,5 km 
Schutzwall im Tal der Nadwanka und von, Rárczew 


baut, der ſich vom Dorf Kempa Radwankowfta 


Wieder ſchwere Gemitterfchäden in Weſtpolen 

Ueber Oberſchleſlen topte ein mit heftigem 
Sturm verbundenes Gewitter, das auf den Feldern im 
Baumbeſtand und in den Gärten bedeutenden Schaden 
anrichtete. In Jaſtrzobie⸗Zdrof, wurde ein 
Mann, der unter einem Baum Zuflucht geſucht hatte von 
dieſem Baum, der vom Sturm gebrochen wurde, erſchla⸗ 
gen, Im Gebiet der Wälder von Pleß wurden weit: 
reiche Bäume entwurzelt und über die Chafee geworfen, 
wo ſie den Autoverkehr eine Zeitlang unmöglich machten. 
Im Kreife Rydnik richtete das Gewitter durch Beſchä⸗ 
digung der Telephonleitungen bedeutenden Schaden an. 

Der öſtliche Teil des Kreiſes Wreſchen it am 
Montag nachmittag zum zweiten Mal von einem ſchwe⸗ 
ren Gewitter mit Hagelſchlag heimgeluht worden. Die 
7 erreichten die faſt die Größe von Wallnüſſen, 
fo daß Vögel auf den Feldern und fogar Hafen vom Has 
gel erſchlagen wurden. Muf den Feldern und in Aen Görə 
en wurde die Ernte zerihlagen, Sogar Obſtbäume litten 

um Teil unter dem Hagelunwekter. In verſchiedenen 
rten find 50—100 v. 9, der Ernte vernichtet. 

Die Ki fte wurde bon einem heftigen Gewitterſturm 
heimgeſucht. Der Blitz ſchlug in die Scheune des Gutes 
Krolow ein, die mit 75 Fuhren Heu und Landwirtſchafts⸗ 
maſchinen ein Raub der Flammen wurde. 

Auch in Bommerellen, insbeſondere im Nor: 
den, gingen heftige Gewitter nieder. 5 


Achmed Zogu in Warfdau 
Der albaniſche Exkönig Achmed Zogu hielt ſich mit ſeiner 
Frau (links), feiner Schwe ter 2 Are en Ber 
gleitung in Warſchau auf, 


Weil er für den Wohlfahrtsdienſt arbeitete. 


Wie die „Gageta Polfka“ aus Nahomfko meldet, hat 
eine Abordnüng von Arbeitern der Mübelfabrik „Tho- 
nel⸗Mundus“ bei der Direktion gegen bie elterbeſchaf⸗ 


tigung des Beamten Karl Waficek Protest, 0 der 
vom ka gn Organiflexung einer Ybteilung einer 
beutfchen Vereinigung ohne Wiſſen und Erlaubnis ber 
Behörden“ zu 500 Zloty Belbitrafe verurteilt worden 


war. 

Karl Waſicen war in Radomſko Vertrauensmann 
bes Deutſchen e in Pofen 00 hatte 
auf Grund einer Vollmacht des Vorſtandes Mitgliedsbei⸗ 
träge für die Deutſche Nothilſe einkaſſiert. 


Der „Sahit wäre beinahe umgekommen 
Wi Warſchau hatte ein Zirkus feine Zelte aufgeſchlo⸗ 
en, Dellen 55 ee punkt Dig e es 
Ce und „Fakirs“ 2 le CH er ſich 
lebend begraben ließ. Die „gepeimmisoollen rüſte“ ver⸗ 


ausgrub, war er bewußtlos, fo daß er ins eine 
15 werden mußte. Der Zirkus mußte daher feine 
ätigkeit einftellen. f i 


liehen aber den Herrn Direktor, und als man Ihn wieder 


Tie. 104 


Die Gindänmng der Weijer im Kreise Waria 


Ent Wielkie hinzieht. Hier ſind u. a. 450 Häftlinge 
beschäftigt. Der Bau dieſes Dammes, für den im laufen⸗ 
den r 247300 Zloty veranſchlagt fmd, ſoll noch im 
Herbſt 1030 beende werden. 

Am Damm von Moczydrow, der 10 km lang ift und 
von Wolka Dworſka nach Obronki führt, arbeiten 100 
Saiſonarbeiter. Im Scharwerkſyſtem wird außerdem an 
einem Damm im Topziankatal von Burakow nach Wieka⸗ 
now (10 km Länge) ut. Alle Dämme find im Durch⸗ 
ſchnitt 3,5 m boch. ` 

Auf dem Gebiet der Fluß, und Kanaltegufterung 

find in dieſem Jahr die meiſten Mittel für die Seite 
| zung des Kanals von Brudnow bestimmt (201.000 211 

n einem 2,7 km langen Abſchmitt arbeiten hier 316 Ar⸗ 
beiter. Der tnsgefamt 23 km lange Kanal wird ſowohl 
vertieft als auch breiter gemacht. Aufſerdem wird an ber 
e der Raszynka, der Diuga und Zbikowla ger 
arbeitet, Schließlich wird an der Entwäſſerung von Rems 
bertow und Wohn gearbeitet. 

Gleichzeitig find einige Entwäſſerungegenoſſenſchaften 
mit der Trockenlegung durch Dränſeren und Legen von 
offenen und gedeckſen Rohren beſchäftigt. Von der Rens 
tabilität Joldjer Arbeiten zeugt die Tatſache, daß nach der 
Trockenſegung der Getreideerkrag um 40—60 v. H. Deia, 
bet Hackfrüchten um 80 v. 9. D 


Imei Todesurteile 
Vox dem Bezirksgericht in Stryj hatten Do die 
Raubmörder Gierakomfki und Sryciom zu verantworten, 
die am 10. Februar L J. den Samuel Preiß ermordeten 
ſowie dahlreſche Einbrüche und Diebstähle auf ihrem Ge⸗ 
GE haben. Beide Banditen wurden zum Tode ner: 
urteilt. o . 


Raubüberfall auf der Candſtraße 

Auf der Chauſſee zwiſchen Szezebrzeszun und Rai 
Beamten wurden einige Biehhändler aus EE von 
Drei bewaffneten Banditen überfallen, die die Heraus: 
gabe des Geldes verlangten. Obwohl die Ueberfallenen 
jelbft bewaffnet waren, ließen fie ſich ausrauben. Den 
Dieben fielen 13.000 Zloty Bargeld, einige Uhren fomie 
eine Lebertaſche in die Hände. y 


Grenzbeamter beftahl Flüchtlinge aus dem 
Protektorat 
Vor dem Teſchener Kreisgericht hatte Dë der 
40 jährige frühere Grenzbeamte. 51 Janeczen aus 
Uſtron zu verantworten, dem die nklage zur Lajt legte. 
einer Frau, die aus dem Protektorat flüchtete, 
Reichsmark RE zu haben. 
war bei der Grenzwa⸗ 


Janecze! in Ober⸗Lomng 
ſtationſert, wo am 16 April me äer und zwei 
„Frauen feltgenonmmen wurden, die aus dem P 


nach Polen geflüchtet waren! Die Flüchtlinge, alle a 
Fel E über 80 0 England gelan⸗ 
gen. Auf der Grenzwache in Ober-Lomna mußten jie 
fich alle einer Leibesviſſtation unterziehen. Eine der 
Sien kam nun weinend aus ber Repifionskammer und 
eilte ihren Genoſſen mit, daß ihr ein größerer Gelb- 
betrag geftohlen wurde. den Flüchtlingen wurde er: 
laubt, ſich bis zum Abend in einer H Bafhpirte 
ſchaft RE Als nun am Abend der Komumans 
dant der dortigen Grenzwache, Jielezinſki, ins Gaſthaus 
kam, teilte ihm einer der Flüchtlinge mit, daß der einen 
Frau bei det Leibes viſttation 1410 Reichsmark, die fie 
über die Grenze gebracht hatte, geo len wurden, und 
daß der Grenzbeamte Janeczek der Täter war. Der 
Kommandant dürchſuchte fofort- das Zimmer von Jane: 
czek und fand auch tatſächlich, in einem Koffer vexſteckt, 
den geſamten Betrag. Der angeklagte Grenzer bekannte 
fich nicht zur Schuld Er will das Geld 10 85 haben, 
d GER verurteilte Janeczek- zu einem Jahr Ger 
ängnis, 7 


Gefecht zwiſchen Frenzbeamten 1 
und menſchenſchmügglern 


Aus Kattom it wird gemeldet, daß in der Gegend 


vom Kempno zwiſchen Der venzwache und Schmugglern 
ein pegelrechtes Gefecht ſtattgefunden habe. Eins Pa 
krouille der Grenzwache fei nämlich auf etne Schmuggler 
bande gestoßen, die füdiſche Slug le aus der Slowake 
nach Wie bringen wollten. Als D 
Stehenbleiben aufgefordert wurden, antwarleſen fie mit 
einer Feuerſalve, worauf. auch die Grenzbeamten das 
gen: eröffneten, Es konnten ſchließlich die Schmuggler 
BE Byndas und Michal Küniec jelbgenonmen 
werden. è 


Kleine Nahrihten aus Polen 

Aus Dirſchau meldet die „Gazeta Polfka“, daß dert 
dort wegen Verächtlichmachung eines Beamten ber pol 
nischen Prenzwache berhaſteſe Danziger . 
Alfred Müller zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt wor: 
den fet und guſäßzlich zu 14 Tagen Arkeſt für Beleidigung 
des Befähgniswärters. 2 t 
„ Die eiten der Kallitkommifflon der Bunoſmo⸗ 
tica Bank iu Wilna find Dun geh en Teil ſchon bes 
endet. In der Zeit vont 12. bis 10, Jull. merden den 
Schuldnern ihre Forderungen in Höhe von 22 v. H. be: 


lichen. 
f Der früheres Staroſt von Sarollam Mas, der wegen 
Zen hen nom Appellattonsgeriht in Lemberg zu einem 
Jahr Wefänguis verurteilt worden tft und bieler Tage dic 
Strafe antreten ſollte, hat vom Juſtizmeniſtertum bis zur 
Zelt der n Sasa Gnadengeſuches an den Staats: 
präſtdenten Strafauſſchub erhalten 

Im Dorf Mierzuce bei Wielun lam es zwiſchen 
dem 41 Jahre alten Alexander Mordal und feinem Mads 
bar Bialel im Verlauf langandauernder Feindſchaft zu 
einer Schlägerei, in deren Verlauf Blalek erſtochen wurde 


1410. 
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„Freie Prejfe“ — Donnerstag, den 18. Juli 1989, 


„SPORTLIPIRIESSIE 


Wo liegt die Schuld : 


Nicht auf Wunder warten. 


Dolnifche Preffeftimme zu den ſchwachen Ergebniſſen der polniſchen Leichtathletikmeifterfdjaften 


Es iſt verſtändlich, daß die verhältnismäßig ſchwa⸗ 
chen Leiſtungen und das niedrige Niveau unſerer lezten 
Leichtathletikmeiſterſchaften in der polniſchen Preſſe ein 
lebhaftes Echo hervorgerufen haben. Einige Zeitungen 
bedauern den Umſtand dor ſchlechten Ergebniſſe, ohne 
cuf die Urſachen des Tiefſtandes einzugehen. Andere das 
gegen verſuchen zu ergründen, wieſo es dazu kam und 
wie dem Uebel abgeholfen werden kann. ' 

So ſchreiht der „Dobry Wieczor“: 

„Die Leichtathletikmeiſterſchaften in Poſen brachten 
eine peinliche Enttäuſchung. Die Teilnehmer zeigten fid) 
nicht von der beſten Seite, die Einrichtungen waren 
schlacht, die unverbeſſerlichen Optimiſten, die den Glaus 
ben an die polniſche Leichtathletin noch nicht aufgegeben 
hatten, ſahen ſich enttäuſcht. Die Jubiläumsmeiſterſchaf⸗ 
ten, die dazu angetan waren, eine Wende in der polni« 
ſchen Leichtathletik zu werden, wurden auch faſt zu. 
einer Wende, nur nicht zu der erwarteten. Weſſen 
Schuld ift das nun? Die Verbände verweſſen auf die 
Klubs, dieſe wiederum klagen über die höheren Stellen, 
alle zuſammen ziehen gegen den Polniſchen Leichtathle⸗ 
kik⸗Verband zu Felde. Und fo haben wir einen Kreis: 
lauf fertig, in dem wir uns feit einigen Jahren bewegen. 
Bon Zeit zu Zeit erſchienen Lichtbliche, die uns immer 
wieder mit der Hoffnung erfüllten, daß jetzt der „Um: 
ſchmung“ kommt; es ermeift fidh aber, daß es nur Irr⸗ 
lichter waren — wir befinden uns immer noch im großen 
Moraft der hoffnungsloſen Lethargte. 


Der fiampfgeiſt fehlt 
Einer unſerer geſchätzten Fachleute bemerkte fehr 
richtig, daß es unſeren Leichtathleten mehr als an tem: 
niſchem Können an Kampfgeiſt, an Energie, am Willen 
zum Sieg fehlt. Dieſe Mängel hatten unſere alten 
Sportler nicht. Die Diagnoſe iſt zweifellos zutreffend, 
uns bleibt zu unterſuchen übrig, wie und warum es zu 
dieſem Zuſtand gam ER 2 
Man lehrte uns feit den jüngſten Jahren, daß der 
Kampf die Schule der ſeeliſchen Hürte iſt. So iſt es im 
SH ſo iſt es auch im Sport. Es fei uns daher ges 
altet 
Härte erringen ſollen? Etwa in den — gelinde gefagt — 
heſcheidenen (quantitativ, und qualitativ) Lokalveranſtal⸗ 
lungen, wo die Reihenfolge der am Ziel ankommenden 
von vornherein feſtſteht. Oder etwa in den wenigen 
internationalen Beranftaltungen, zu denen natürlich nur 
die Beſten zugelaſſen werden? x 
Es ift ein Unding, daß man in Polen in einem Jahr 
nicht einige größere Veranſtaltungen organifieren kann. 
Die Antwort der Eingeweihten“ lautet hier ficher: „Ja, 
das geht nicht, denn es gibt nichts als Defizitunterneh⸗ 
men. Beifpiel: Poſen: die beſten Leichtathleten Polens 
traten an und trotzdem erſchienen jo wenig Zufchauer“ 


Das ift eine überaus bequeme Ausrede. In der Konfe 

quenz müßte man gu dem logiſchen Schluß kommen, daß 
es an der Zeit ift, die Lauf und Springbahnen in Polen 
ſchnellſtens zu ſchließen, weil es ja doch nicht lohnt .. 


e und die Initiative 


Wir glauben leider dieſen Erklärungen nicht. Wir 
find dagegen eher geneigt anzunehmen, daß es den Leis 
tern der polniſchen Leichtathletik an Unternehmungsgelſt, 
an Inſtiative fehlt, daß fie immer den breiteſten ‚bequem: 
ſten Weg wählen, auf ein Wunder warten. Anders kann 
man ſich die ſträflichen Fehlſchläge nicht erklären, die 
nerade jetzt einſetzten, wo es höchſte Zeit wäre, von der 
Stelle zu rücken. 

Die Rückkehr Kufoeinfkis zu feiner alten Form 
öffnet den Leitern der polniſchen Leichtathletik neue 


anzufragen, wo denn unſere Leichtathleten die 


Möglichkeiten. Das Verpflichten eines einzigen auslän: 
diſchen Läufers wäre ſchon Bürgſchaft für eine Attrak 
tion und. . volle Zuſchauertribüne. Das Riſiko ift von 
vornherein auf ein Minimum beſchränkt, die Chancen 
für volle Kaſſen, die man zur Finanzierung anderer Yer: 
anſtaltungen gut brauchen kann, ſind dagegen groß. 
Leider vergeht ein Monat nach dem anderen, Kuſo⸗ 
einſki wird in Helſingfors und Stockholm umſubelt und 
gefeiert, das Warſchauer Publikum kann ſich ja auf die 
Zeitungsberichte beſchränken s» 
* 


Im Zeitalter des Telephons - 


Als wir einmal bei Gelegenheit dies Thema berührt: 
ten, wurde uns entgegengehalten, daß das Engagieren 
einer ausländiſchen Sportgröße furchtbar ſchwer ` ift. 
Ziele Sterne haben meiftenteils ſchon Verpflichtungen. 
Wir zweifeln nicht daran, daß nach den internationalen 
Sportgrößen ſtarke Nachfrage herrſcht, aber dagu. ift ja 
die Findigkeit und das Organiſationstalent da, um 
etwas zurzeit zuwege zu bringen. Wir haben aber den 
Verdacht, daß der Polniſche Leichtathletik ⸗Verein nicht 
alle Mittel in Bewegung ſetzte, daß er die Erxungen⸗ 
ſchaften der Jetztzeit, Telephon und Telegramm, nicht 
zu benutzen verſtand. Und diefe weder an Zeit noch Ent- 
fernung gebundenen Verſtändigungsmittel haben gerade 
im Sport den bürokratifhen Eingabenweg ſchon lange 
verdrängt, i 

Die Initiative muß unbedingt von oben kommen. 
Die einzelnen Sektionen der Klubs arbeiten ja in engem 
Rahmen. In dieſem Falle muß alfo der Polniſche Leidt 
athletik⸗Verband eingreifen und vom theoretiſchen Lei- 
ten zum praktifhen Organiſieren übergehen. 

Bei einer klugen „Verteilungspolitik“ könnte man 
wohl das Treibrad wieder in Gang bringen, Zuſchauer⸗ 
maffen, heranziehen, die Jugend begeiſtern und den 
ſchönſten Sport wieder zu Ehren zu bringen, der im 
Augenblick nicht nur Mitleid erweckt, ſondern geradezu 
auf die Nerven fällt!“ 


Lodz — Holen an zwei Fronten 

(Pn) Mie uns DEREN wird, bemüht fid) der 
gone Bezirks:Lelhtathletik-Verband um einen 190 in 
Meier Saſſon zur nber zu bringenden Rück ⸗ 
Sek mit Lodz, der nach erfolgter Uebereinſtimmung 
über den Termin aller Voxrausſicht nach im tember 
feinen würde, Auch über das zu vereinbarende Fuhe 
ball-Gtäbtetreffen find EN geführt morden. 


ubiläumsturnier 

des SRG ift das Treffen ſedoch abgejagt worden. Da 

ofen vorläufig über keinen freien Termin verfügt, ift 

amit 18 rechnen, Be es in dieſem Jahre zu keinem 
Fupballkampf Lodz — Pofen Kommen wird. 


Seichtathletik ohne Betrieb 
mt Sowohl der Juli als auch annähernd der ganze 
X elt 155 11 Ee er E eine 0 11 5 
tätigkeit. Die nächſte leichtathletſſche Veranſtaltun 
gon größerer Bobeutung find die Junſorenmeiſterſchaften 
lens am 26, und 27. Auguſt. Als den für 
diefe Wettbewerbe ift das ZjednoczoneSfadion aus 
erfehen worden. \ N 


Anerkennungsdiplom für den Lodzer Radſport⸗ 
verein Bon 
(Pn) Wie wir erfahren, hat der Polniſche Radſport , 
derband beſchloſſen, dem Lodzer Radſportverein anläß 
lich feiner 50 fährigen erfolgreichen Tätigkeit ` out dem 
Gebiete der Verbreitung des Radſports ein Anerken⸗ 
Nungsbiplom zu überreichen. Eine folhe Auszeichnung 
Jor: jedenfalls herzlich ſpät ein. Der entſprechende Tag 
wäre wohl das Jubiläum des Lodzer Vereins gemefen. 
Das vom Lodzer Radſportverein geplante Jubiläums- 
bahnrennen mit internationaler Beſetzung wird voraus ⸗ 
ſchtlich in der zweiten Auguſthälfte zur Durchführung 
belangen. Diefer Wettbewerb wird in Uebereinſtimmung 


(bn) 
Urſprünglich wurde geplant, dieſe Begegnung im Juni manida tsmellterfhalt der 
Gë ei Mit. die, 910 das Ki 8 3 


mit dem Krakauer Bezirksverband veranftaltet, da Rra: 
kau an der Verpflichtung der ausländiſchen Fahrer ins 
tereffiert ift á \ 


Lodzer Mannfchaftsmeifterfchaften der Rnd- 
fahrer S 


Für den ſonntägigen Wettbewerb um die 
adfahrer über 100 Kilos 
meter haben. bisher lediglich ERS und zwei Vertretun⸗ 
gen von KS St gemeldet. Gerechnet wird noch mit 
er Teilnahme des Lodzer Radſportvereins, 
Done, des Zdunſka⸗Wolger Rabfportvereins ſowie mit 
trabom Galen b 
An der Polenrun E werden endgültig drei Pod» 
gr Ce teilnehmen: Jaskulfki (URS) ſowie 
tezak und Leskiewicg (RS Finſter). 


Strafen für Dsmulfki und Blaszesynfki 


(Pn) Die beiden Spikenkänner des Gefuer Radfpott: 
vereins, Osmulfki und Blasgegynſki, find dafür feng 
etigt mord DG fie ſich während des letzten Helenen 
e Nennehs unsportlich benommen haben und ohne 
ngabe von Gründen den weiteren Wettbewerben fern» 
eblieben find. Gleichzeitig hat die Bereinsperwaltung 
te beiden Da Fahrer nor ähnlichem Verhalten 
fenen und ihnen angedroht, fte aus der Vereinslifte zu 
ſtreichen, ſollten fie E in Zukunft nicht an die Exrmah⸗ 
nung halten. 


Motorradrennen im ffelenenhof 
` (Pò ‚m Zuſammenhang mit den bereits angeküns 
digten Motorradrennen im Selenenfof teilt der Lodzer 
Raädſport⸗Bezirksverband mit, daß an dieſer 5 
tung alle Motorradler unabhängig von der Marke ihres 
es teilnehmen können Der Radſportverband 
E edod eine den liche Beteiligung der polnſſchen 
agen y vor, die hier eine Elgnungsprüfung 
beſtehen follen. Für die Sieger find Geldpreiſa in einer 


"URS und Pogon erheblich verletzt wurde, 


Zledno⸗ 


Geſamthöhe von 400 Zloty vorgeſehen. Anmeldungen 
nimmt der Lodzer Raßſportverband, Wulczanika-Straße 
109, Tel. 255-25, entgegen, 


Mrugalla immer noch im Arankenhaus 


(En) Der Af Tormann Mrugalla, ber bekanntlich 
bei dem denkwürdigen Lemberger Ligaſpfel zwiſchen 
liegt immer 
noch im Königshütter E Die ärztliche Unter: 
ſuchung hat eine heftige Gehſrnerſchütterung erwieſen. 
Der 9 005 des ARS-Tormanns ift weiterhin beſorguſs, 
erregend. 


Dot den Internationalen Tennismeiſterſchaften 
von Polen 


In der Zeit vom 25. Juli bis zum 5. M 
in hingen die diesjährigen Tiennismeiftert 
Polen bei internationaler Beſetzung ſtatt. 

Die, Südſlawen Kukuljevic und Kovacs, ſowie die 
Ungarn Szigeti und Gabory, die Rumänen Tanacescu, 
Schmdt und Coralulis haben ihre Teilnahme fon aus 
geſagt, es ift darüber hinaus zu erwarten, daß engliſch⸗ 
und franzöſiſche Spitzenſpieler an dem Turnier teilnehmen. 


jt finden 
iten von 


„Männer im Ring“ 


Die ſchnellſte Schwergewichts⸗Europa⸗ 


meiſterſchaft im Film 


Die ſo unerwartet ſchnell ausgegangene Stuttgarter 
Europameiſterſchaft im Schwergewicht gwiſchen Max 
Schmeling und Adolf Heuſer ift von der Tobis in einem 
alles bis ins kleinſte erfaſſenden Kurzfilm ſeſtgehalten 
worden. Der Film gibt die Stimmung der übervollen 
Abolſ⸗Hitler⸗Kampfbahn wieder, ftreift die umftändfichen 
Vorbereitungen, die ein fo wichtiges Ereignis des or: 
ſports nun einmal mit De bringen, und zeigt dann ein, 
deutig, wie gut, ſchnell und ſicher Max Schmeling noch 
immer im Ring zu arbeiten weiß. Adolf Heuſer war wie 
ſtets der vorwärtsſtoßende Tank, der ſeine Chance im 
Nahkampf mit der an ihm bekannten Verbiſſenheit bis 
zum bitteren Ende wahrnahm. Das Intereſſanteſte an 
dieſem zwölfminutigen Film find die Zeitlupenaufnah 
men, durch die die Ueberlegenheit des neuen Europa- 
meiſters erſt richtig zur Geltung kommt. Die Leitung 
des Films hat J. Malbran, Sprecher ijt Arno Hellmis, 


Doch Deutſchland — England! 

Am 20. Auguſt foll in Köln der Leichtathletik⸗Lan ⸗ 
derkampf zwiſchen Beutſchland und England zum Aus 
trag kommen. Der engliſche Leichtathletik⸗Berband bes 
faßte ſich neulich mit der Eingabe eines Mitglieds, der 
die Abſage des Ländertreffens beantragte. Der Antrag 
Dei in der. nen durch; die Mehrheit der Mit 
glieder ſprach ſich für den Länderkampf aus. 


flitlerunge lief 800 Meter in 157,4 

m Rahmen der Sportwettkampfe des Hg⸗Gehietz 
ce ſiegte der Frankfurter en e Kolp 
m 800 Mei er Saul in 15/4. Das ift die befte Zeit, die 
bisher von einem Jugendlichen in Deutſchland über diefe 
Strecke erzielt worden ijt.’ Bemerkenswert ift auch die 
Leſſtung des Siegers im 100⸗Meter⸗Lauf, den der Hiller 
junge Kurt Müller in 10,9 Sek. gewann. 


Zum fünften Male das Sternbanner 


Auch der letzte Titel fiel an USA 


Das diesjährige internationale Tennisturnier um bie 
inoffizielle Weltmeiſterſchaft hat mit dem Schlußſpiel im 
emilchten Doppel feinen Abſchluß gefunden. Alich Dies 
en Titel holten fich die Amerikaner, die damit alle fünf 
möglichen. Meifterfcaftstitel an ſich brachten. Dos ſehr 
aut eingeſplelte Paar Riggs Marble hatte es geoon das 
engliſche Paar Wilde Brown Ar dE 97, 6:1 zu 
Droen, Lediglich im erſten Satz stellten die Engländer 
ernfthaften Widerſtand entgegen, im zweiten Satz hatten 
fie nichts mehr zu beſtellen. 3 
Die Titel fielen in dieſem Jahr an: 

im Männereinzel — Bobby Riggs, 
im 8 — Alice Marble. 
im Männerdoppel Riggs Cooke, 
im Frauendoppel — E n»Marble, 
im gemifchten Doppel — Riggs-Marblie. 


Soft der Weltrekord 


Die ausgezeichnete Bib Schwimmerin Waal 
berg, ſchwamm in Amſterdam 200. Meter Rlaffifh in 
ef? Die Zeit iſt um 0,2 Sek. ſchlechter als ber ber 
stehende Welkrekord. d 


Finnland hat guten Nadhmudhs 


Bel den ſinniſchen Junjoren⸗Meiſterſchaften in Bir 
horg erregte die 0 des Siegers im Meitſprung, 
B. Simola, berechtigtes Wuffehen. Siola fleate mit 
40 Meter, bei zwei weiteren Verſuchen ſchaffto er 7,24 
und 7,19 Meter. Den Hochſprung gewann K Urfin mit 
1,85 Mater, das 110:Meter-Hürdenlaufen J. Römpotti in 
140 Sekunden, den 1500:Deter-Lauf A. Kolkkinen in 
409,6 und das Kugelſtoßen L. Bexar mit 14,14 Meter. 


Aus aller Welt 


Geheimflug über dem Atlantik 
Zentralflughafen Afrika? 

tpat Guba kürzlich, 
ahne Ge SE 
Weſtafrila ab und landete nach einem Non⸗Stop⸗ 
nunmehr in Weſtindien auf den Virgin⸗Inſeln. Der Fl 
dauerte neumgehn Stunden. Die Durchſchnittsgeſchwindig 
keit betrug 170 Stundenkilomeber, Der Probeflug tft glatt 


engliſchen 


Afrika 


große Uns 
E iſt das 


Fehen, 

Didier Knotenpunkt wäre natürlicherweiſe London 
und it es in der Dat heute Doch in England läutet man 
fett einem guten Jahr die Kriegsglocen und erreichte 
damit die notwendige eigene Nervosität. Damit fah man 
den Knotenpunkt für die internationalen Verbindungen 
für viel zu gefährdet an, wenn er ſich in dem Londoner 
f EE befindet. So reiften die Pläne, dle heute als 
eſchloſſen gelten. Ein kleiner afritaniſcher Ort ſoll die» 
jen, wahrſcheinlich größten afrifantihen Flugpla 
ten, von dem man erhofft, daß er für fremde 
nich jo leicht zu gefährden ift wie Cronbon, 

‚nbererfeits bietet er den Vortell, daß von hier aus 
die wichtigſten engliſchen Dominions im Non⸗Stop⸗Flug 
erreicht werden können. 

Die prakliſchen Verſuche hat man alfo bereits jetzt in 
möglichſter Stille aufgenommen. 


Neue Goldfelder in anada 
In Nord⸗Alberty (Kanaba) find am Boulder⸗Strom 
neue Goldſelder entdeckt worden. GE find Goldſen⸗ 
dungen im Werte von 200 000 Dollar ins Landesinnere 
verſchickht worden. 


erhal« 
ngreifer 


Ueber 2,6 Millionen Befucher in fünf Berliner 
Ausftellungen 

dv. Eine wie überragende Bedeutung die alljährlich 
im Berliner Ausſtellungsgelände rund um den Funka 
turm ftattfindenben großen Ausſtellungen für den rem: 
denverkehr der Seene: haben, zeigen dis Be 
ſucherziſſern des vorigen res. Die E Ausftefluns 
en von 1938 hatten insgefmat eine Zahl von 2620 000 
Sefuhern aufzumeifen, barunter ey die — 
vielfach in ganzen Sonderzügen — von außerhalb kamen. 
Die höchſte Befucherziffer erreichte im vorigen Jahr übri⸗ 
gens die Internationale Handwerksausſtellung, die es 
allein auf 1082000 brachte. 


Gefhäfte gehen in Urlaub 
n zwei deutſchen Städten ift die Frage der Ferien 
für N De diefe Tage gemeinfam en 
Ramilie ohne Erleidung eines e Schadens 
durchführen möchten, auf Grund einer Gemeinſchafts⸗ 
aktion gelöſt worden. In Suhl ETA begann om 
Pfingſtmontag ber Sarepan der Bäcker, der für bie 
ganze Stadt Pratat g ausgearbeitet worden ift. Mehrere 
Betriebe aus verſchiedenen Stadtteilen nehmen jeweils 
eine Woche Betriebsferien. Während dieſer Zeit werden 
die Kunden durch die übrigen Bäckereien mitverſorgt. 
Am Laden ift die Ferlenwoche deutlich om Wm ſchön 
mehrere Wochen vorher wiſſen daher die Kunden Bes 
ſcheld. Außerdem ift in der aß die Ferienbeginn 
und ſchluß genau WC In SCH bie E Ge 
nau 1 4105 ift. Eine Beeinträchtigung ber Be) VW 
rung mit Brot und Backwaren tritt purch die Ra 
Hide Durchführung in keiner Weife ein. Eine Kies 
Urlaubsregelung wurde vom Schühmacherhandwerk in 
Minden getroffen. 


Durch Ehrgeiz irregeleitet 
Veruntreuung aus eigenartigen Gründen 


Ein auffehenerregenber Unterſchlagungsprazeß ſplelte 
fih vor dem Sanh eriht München ab. Der. rübere 
Rammermufiker rig Neupert, ber ſich durch überkrie⸗ 
benes künſtleriſches Streben und falfhen Ehrgeig dazu 
verleiten ließ, fremde Gelder für feine Ziele zu vrwen⸗ 
den, wurde zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt. Fritz 
Neupert war 1980 zum pomar der „Geſelligen Bers 
einigung des bayeriihen taatstheater-Drchefters“ Di 
wählt morden und hatte bie Verwaltung ber Sie 
inne. Bis zum Oktober 1088 hätte das NWermönen na 
den Büchern etma 45 000 M. bei 559 EE ur 1004 
Mark waren aber vorhanden. 44 000 Mark hatte Neupert 
für ſich verwandt. R 

In der Verhandlung, die unter 1 Andrang 
por allem von Künſtlern der bayeriſchen Staatstheater 
ſtattſand, erklärte der Angeklagte, er fet von feinem 
künſtlerlſchen Dämon ver 15 worden. Neupert, ein 
ehr Ge Dufiker, hatte ſchon mit zahlreichen Som: 
poſitionen Erfolg und hegte nun ben 
erfolgreiche Oper zu fchaffen. Die Arbeit an ihr, vor 

die Drucklegung und der Vertrieb an bie Theater, 

sriorbexte aber (Gu niel Geld, und fo ließ ſich Neupert 
verleiten, die ihm anvertrauten Beträge ber Sterbekaffe 
anzugreifen. konnte bie Oper „Carinon Corni“ auf 
bide Weiſe vollenden, die 1938 von Deſſau angenommen 
wurde und großen Erfolg hatte. Bug 10 ſpäter aber 
wurde die Unterſchlagung entdeckt un eupert kam in 
EEN L Der An Sege wies darauf hin, 
daß er mit den Tantiemen der Oper die veruntreuten 
Gelder zurückerſtatten wollte, aber durch die vorzeitige 
Entdeckung nicht mehr dazu in der Lage war. 

Während der Staatsanwalt eine Juchthausſtraſe von 
jega P ren beantragte, kam das o u einer mil» 
eren. Beburteilung der Tat. Es war fer Ke morben, 
daß Neupert das veruntreute Geld tatſächlich nur für 


Sr eig, auch eine 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 18. Juli 1989. 


| Die Aotaftrophe von Peneranda 


Ur. 194 


Das git Explostonsungläc feit Jahrzehnten 


150 Tote — 1500 Verletjte — 1090 vernichtete Mäufer 


Wie bereits kurz gemeldet, ereignete ſich in dem fpanifhen Städichen Peneranda de Brancamonde in bet 
Gegend von Salamanca ein ſchweres Erploflonsunglüd: ein Munitionslager flog in die Luft und richtete in 
einem Amkreis von 50 Kilometern entſetzliche Verheerungen an. Das Unglüd ereignete ſich in der Mittagsſtunde 
des Montag. Aerzte, Mettungsbereltſchaften, Feuerwehr und Heeresabtellungen find feit Montag mittag unauf 
hörlich mit der Hufeleiftung beſchäftigt. Die Zahl der Todesopfer ſteigt noch immer, da viele Verletzte in den 


Krankenhäuſern Ihren Verletzungen erlegen. 


` Madrid, 12. Jul. 

Bel dem ſchweren Grplofionsunglüd in Peneranda 
fanden nach ben letzten Meldungen 150 Perſonen ben Tod 
und 1500 wurden ſchwer verletzt. Die Zahl der Bermihten 
beträgt 49. Von den insgejamt 1458 Häuſern in Penes 
randa de Bracamonte wurden 1090 vollſtändig oder teils 
weiſe vernichtet. 

Der Bahnhof Towie 7 er 
Epploſton in der Station n no punlos GA Cal 
Die Delonaiion war in einem Umkreis non 50 Kilometer 
zu hören, Völlig vernichtet wurden auch Theater, Marine⸗ 
muſeum, Kaſernen der Zivilgarde und Glettrizitätswerk. 
In einer 1 Kilometer von der Unmglückeſtelle 5 de 
Kirche wurde die Tiir 19 PAS und weggeſchleudert. 
Die in der Kirche befindlichen Nonnen ſind wie durch ein 
Wunder unversehrt geblieben. Dienstagabend ſtanden 
gegen 100 Häuſer und E noch in Flammen, 
da die Feuerwehr infolge fermangels machtlos ift. 
Eine rit für Gummiſohlem in der zur Zeit der Explo. 

‚fon 20 Mädchen arbeiteten, wurde aer die Madchen 
konnten nur noch als verfohlte Leichen geborgen werden. 


der zum Zeit der 


Ueber die Urſache der Explofion 


erklärte der Leiter der Sachverſtändigenkommiſſion, das 
Unglüd fet infolge der Exploſton des Lokomotivleſſels et 
folgt, der nur mit wenig Waſſer gefüllt war. Bruchſtücke 
ber Lokomotive kraſen das mit 30 Tonnen Exploſipſtofſen 
und Pulver angefüllte Lager. s ganze Pulverlager, 
das nach Beendigung des Bürgerkrieges von den Nalio⸗ 
nalen übernommen worden war, flog in die Luft. Andes 
ren Meldungen zufolge folen Dë auch FFliegerbomben 
Br Artillerſemunftſon in dem Pulverlager befunden 
ben. 


„In den letzten Wochen iſt auf dem fangi iſchen 
Büchermarkt ein bedeutſames Werk über bie SI zucht 
erſchienen. Der Verfaſſer bediont fih eines Decknamens 
und widmet das Werk einem bekannten Rechtsanwalt. 
See hat man in dg gebracht, daß der 

ſchriftſteller ein Strafgeſangener ift, der früher niemals 
ober höchſt ſelten eine Feder in die Hand genommen 
hatte, und den erſt die Langeweile der Haft veranlaßte, 
das wirklich gute Buch zu verfaſſen. 


Dieſer Fall erinnert an einen anderen Vorgang. Ein 
wegen Falſchſpiels verurteilter Franzoſe ſchrieb ein ums 
faſſendes Werk über Möglichkelten, beim Roulette mit 
größter Wahrſcheinlichzeit zu gewinnen, Auch er mid: 
mete das Buch feinem Anwalt, wobei er in der Widmun⸗ 
dem Anwalt empfahl, wenigſtens 5% der durch das Bui 
erzlelten Gewinne auf die Honorare zu verrechnen, bie 
er, ber Sträfling, dem Anwalt noch ſchulde. 


In Gefängniffen find viele Bücher gefchrieben mars 
den. Oscar Wil e, Sen, Silvio ge ico und viele 
andere haben in Gefängniſſen ihre beſten Werke ger 
inter Der eigenartiafte Ball höchſter Gelehrfamkeit 
inter Gittern mar aber wohl ein Dr, Minor, ber in ber 
engliſchen Strofanftalt von Broadmoore Tebenslänglihe 


ſeine künſtleriſchen Pläne verwandt und keinen übers 
triebenen Aufwand SN hatte. Der Angeklagte fei 
durch feinen gro rgeiz und den Glauben an LO 
künſtleriſche Sendung zu feinen E verleitet 
worden. Das e be ihn weſentlich von einem Be 
triger, der aus eigennützigen Gründen und um ein ſuxu⸗ 
riöfes Leben führen zu können, Geld veruntreue. 


Bergwerksunglück in Toscana — 4 Tote 
Mailand, 12. Juli. 
gei einer Exploſion im Braunkohlenberamerk Car: 
pineta in Toscana wurden 6 Arbeiter verſchllttet. Bier 
von ihnen waren auf ber Stelle tot, zwei meitere erlitten 
E en. Das Unglück ereignete fih etma 
00 Meter von ber Eingangsſtelle bes Hauptſtollene. 
e e wurden ausgerüftet, um den Bere 
Unglückten in dem Stollen, in dem auch das elentriſche 
Licht verſagte, Hilfe zu bringen. 7 


en 


Salzburger Gebitgsjäger 
bezwangen die Pallavicini-Kinne 
Salzburg, 12. Juli. 
Einem 5 Mann Starken Spähtrupp ber a 


Gebirgsjäger ift es nach 14ſtündiger härteſter Eisarbeit 
en Gipfel des e über die Palla- 
vleini-Rinne, einem der ſchwierlgſten Eisanſtiege der Oſt⸗ 
alpen, zu bezwingen. 

Die Rinne, die von der Scharte EL? dem Grofe 
glockner und dem Ktleinglochnery Ip: zum Teil fat fen! 
recht gegen die leg ene wurde bei ungün⸗ 
fligften Verhältnſſſen in voller Ausrüſtung mit leichten 
Granatwerfern und Maſchinengewehren dürchſtiegen. Die 


Peneranda — die ffölle 

„United Prek“ hat feinen Sondertoxreſpondenten Ca. 
favela in das ſpaniſche Städichen geschickt. Dleſer berichtet 
folgendes: Noch viele Kilometer von der Stadt entfernt, 
fah ich am Horizont ſchwarze und weiſſe Rauchwolken über 
brennenden Häuſern. Im Umkreis einiger Kilometer ift 
die Erde mit Bruchſtücen von Häufern, Möbeln, jogar 
Menjen und Tieren bedeckt. Unterwegs treffe ich Laſt⸗ 
autos mit Frauen und Kindern. Die Frauen jammern 
laut und manche von ihnen ſehen aus, als wären fie dem 
Wahnſinn nahe. 

Unmittelbar vor der Stadt muß ich den Wagen ver ⸗ 
laſſen und zu Fuß nach der Stadt gehen. Als ih mid, 
auf der Hauptstraße befinde, ſcheint es mir, ich wäre in 
einem Backofen, da die von den brennenden Häuſern vere 
breitete Hitze ungeheuer ift. 

Die Feuerwehr und die Rettungsmannſchaften haben 
unter ungewöhnlichen Schwferigkeiten daran gearbeitet, 
die Verletzten unter den Trümmerhaufen der Häuſer 1 
bergen. Die Stadt ſtoht aus wie mach einem Umſturz: alle 
Häufer, wenn fte nicht ein Raub ber Flammen wurden, 
find teifwetfe zerſtört. Ich ſprach mit einer alten Frau, 
die in dem Trümmerhaufen ihres Hauſes dle Leiche ihrer 
Tochter ſuchte. Sie berſchtete über den Verlauf der Kata 
ſtrophe folgendes: 

„Ich ſtand gerade am Küchenherd und war mit dem 
Bereiten des Mittageſſens beſchäftigt, als ein ſchreckliches 
Getöſe zu hören war und ein Windſtoß mich zu Boden 
warf. Gleichzeitig ſtürzte das Hausdach ein. Als ich mich 
herausanbeitete, ſtand das Holzhaus in Flammen. Das 
größte Unglück war, daß im Augenblick der Exploſton alle 
mit dem Mittageſſen beſchäftigt waren. Deshalb mußten 
dieje Verwundeten, die nicht mehr aus den Häusern Ha, 
ten konnten, bei lebendigem Leibe verbrennen‘, 


£eiftungen hinter Befängnisgittern 


Bedeutende Werke entftanden in der Jelle — Einfache Erklärung eines Schnellrechners 


Et perbüßte, und babei einer der beſten und super: 
äffigften Mitarbeiter bei der Schaffung des großen 
neuen engliſchen Wörterbuches wurde. Sir James 
Murray, der die Zuſammenſtellung des Lexikons bes 
ſorgte, ſpendet dieſem Dr. Minor, von dem man anfangs 
gar nicht wußte, daß er ein Strafgefangener war, höchſte 
E 

In Nantes hat man in dieſen Tagen einen Strof. 
gefangenen entdeckt, der ſich im Laufe einer n ane 
Haft zu einem EE entwickelte. Man ſtellte 
ihm zum Beifpiel die 5 wieviel Sekunden in 39 
gaen, 8 Monaten und 12 Stunden verfloſſen ſeien. 
Seine En richtige Antwort RE aus dem 
SH nach 82 Sekunden. Als man ihn bet einer ſpäteren 
Gelegenheit wegen der Berechnung der Sekunden, 
alen von 80 Jahren um eine Erklärung bat, 
HER er: „Das ift ganz einfach. Ich weiß aus: 
wendig, daß ein sch 1536000 Sekunden hat. 
Ich e alfo diefe Zahl einſach mit 80, zerlege 
mir aber die Zahlen natürlich in ein paar Gruppen und 
stehe diefe Va zuſammen.“ Die Erklärung H 
‚einleuchtenb und einſach. Rur braucht man anſcheinen 
die Muße von 10 Jahren, um ſich die nötige Gewandtheit 
im Kopfrechnen anzueignen. 


Soldaten d Wi Bezwingung der Rinne allein über 
2500 Sn s Eis ſchlagen. 

Die Pallapieini-Rinne galt a als ſchwerſte Els⸗ 
tour und wurde erſtmals im Jahre 1876 von dem Mark, 
gia en Pallavicini mit drei Bergführern aus Heiligen. 
lut durchſtiegen. 


Tod durch den Staubſauger. Ein tragi| EA Unglüc 
ereignete fid) in Kopenhagen. Eine fiebzehnjährige talens 
tierte Zeichnerin geriet bei der Reinigung an die Metall» 
teile ihres Staubſaugers. Da biefer fehlerhaft war, ging 
ein elektriſcher Strom durch ihren Körper. Es war ihr 
nicht möglich, das . wieder loszulaſſen. Auf 
ihren E enstuf hin eilte ihre ſtebenfährige Schweſter 
herbei, die die Geiftesgegenmwart hatte, den Strom fofort 
Are enten Leider war es bereits zu ſpät. Als der 
Arzt dazukam, konnte er nur noch den Tod des jungen 
Mädchens feſtſtellen. 


In ffürze 

Ende Juli findet in Helfingfors der 22. Internatio⸗ 
nale Antialkohol⸗Kongreß ſtatt. Der vorherige Kongreß 
fand 1037 in Warſchau ſtatt. 

In ein Marſeiller Krankenhaus ift Meler Tage ein 
italienischer Arbeiter eingeliefert worden, deffen Rücken, 
mit einer einzigen onen Tätowierung bedeckt war, wo⸗ 
bei die Linien der Zeichnung eine Nachbildung der Mona 
Lia darſtellten. ` 

In Auſtin, Texas, klagte Miß Brunnet gegen ihren 
früheren Verlobten Charles Hageborn auf 6000 Dollars 
Schadenersatz für vier Rippen, die er ihr bei einer Wir 
miſchen Umarmung gebrochen hatte, worauf ſie die Ver⸗ 
lobung löſte. Die Rippen find inzwiſchen glücklich geheilt, 
und deshalb wies der Richter die Klage zurück. 
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nehmen Sie doch Platz. Herr Grabenhorſt — nein, nein, 
Sie brauchen nicht zu befürchten. daß ich einen Flucht⸗ 
verſuch unternehme. Ich denke gar nicht datan. Viel⸗ 


leicht hätte ich Ihnen eines Tages ſelbſt geſtanden 


Bitte. hören Ste zu 

Walter nimmt Platz. läßt aber kein Auge von 
Möller, er traut ihm immer noch nicht. Möller iſt ein 
kleiner, ſchmächtiger Mann und kann gegen den ſtäm⸗ 
migen und ſportgeſchulten Prokuriſten kaum etwas aus- 
richten. Walter tit beruhigt. Alſo erzählen Sie. Herr 
SE es freut mich. daß Ste wenigſtens vernünftig 

nd.“ 

Möller ſteht gegen den Schreibtisch gelehnt, den 
Blick zu Boden gerichtet, langſam, ſedes Wort be⸗ 
denkend, fagter: „— Ja. Aufleitner und ich, wir find 
alte Freunde. Was man fo Freundschaft nennt. Wir 
haben uns in Leipzig kennengelernt. wo wir beide ein 
paar Semeſter ſtudierten. Später ging ich nach Berlin, 
war in mehreren Bankbäuſern tätig. ließ mir etwas 
zuſchulden kommen — Aufleitner wußte davon 
das war mein Untergang —“ 


„Aufteitner —.“ fragt Walter dazwiſchen, „wovon 
lebt er eigentlich?“ o S z j 
Das weiß ich auch nicht ſo genau — ér macht 
wohl Gelegenheitsgeſchäfte. hat allerlei Berttetungen 
— — ſein Hauptplan war, mit Irene Friebeck gut 
Freund zu werden — — mehr brauche ich Ihnen wohl 
nicht zu ſagen?“ f 8 

„Nein! Aber ich habe Sie unterbrochen. Bitte, 
erzählen Sie weiter.“ 

„Dann erfuhr Aufleitner von Helmut Iriebeck, 
daß durch den Abgang von Schilling eine leitende 
Stellung frei würde. Ich bewarb mid; alles klappte 
vorzüglich, ich konnte ausgezeichnete Zeugniſſe vor⸗ 
weifen. Aber Aufleitner ließ mich nicht in Ruhe. 
Er erpreßte mich . Nicht nur, daß er mir meine 
Freundin Monika Schuhmacher abſpenſtig machte, unter 
der Drohung, Herrn Friebeck ſen. von meiner früheren 
Schuld zu erzählen. Ich war vollkommen in Auf⸗ 
ſeltners Händen. Dann ſtellte ich in dem Kaſſenbuch 
jeſt, daß Grävitz kleine Beträge veruntreut hatte. ich 
konnte der Versuchung nicht widerſtehen und vergrößerte 
die Summen .. Ich habe aber wenig von dem Geld 
gehabt, Herr Grabenhorſt, den Towenanteil bekam 
Aufleitner, ich mußte ihm ſogar einen Teil meines Ge⸗ 
haltes a ren ss Jess 22 
Während dieſes Berichtes iſt Möller immer mehr 
in ſich zuſammengeſunken. Walter muß ihn ſtützen. 
Dieſes Geſtändnis eines verpfuſchten Lebens hat Walter 
Ugendwie ergriffen. Ex empfindet ſogar Mitleid mit 
Möller. Daß Georg Aufleitner ein fo abgeſeimter 
Schuft if, hätte er denn doch nicht für möglich gehalten. 

„Mir ift es ordentlich leicht ume Herz. daß dieſes 
Geitindnis einmal heraus ilt .. lange hätte ich es 
nicht mehr mit mir allein berumtragen können — 
Möller zeigt auf das Kaſſenbuch. „Neulich erſt war 
Auffeiiner wieder dei mir und verlangte neues Geld. 
Er war ſehr übler Laune, weil feine Werbung um 
Irene Frlebeck im Augenblick mehr als ſchlecht eht... 
Heute nun hotte ich eine neue Fälſchung vor. Es war 
ein großes Wagnis iſt doch niemand mehr do, der mich 
decken kann. Ich din jetzt ſehr froh, daß Ek mich über- 
raſchl haben. Herr Grabenhorſt, es mag un laublich 
klingen — aber es iſt wahr : 

Langes Schweigen. X 

Endlich ſagt Walter mit zitternder Stimme 
„und Helmut Friebeck. . hat er gewußt, daß Sie die 


Veruntreuungen begangen haben? Hat er mit Georg 


Aufleitner gemeinſames Spiel gemacht?“ 
ee E , 


ihre Pflichten; aber fie iſt nicht mehr mit der rechten 


Freude bei der Arbeit. In den nächſten Tagen wird 
fh Paul vor dem Gericht zu verantworten haben. 


Jeden freien Abend verbringt ſie bei Mutter Hertwich 
an 1 tröſten, obgleich ſie ſelbſt des Troſtes 
edari. 

Anna geht hinauf in das Speiſezimmer, um das 
Abendbrot abzuräumen. Die Familie Frlebeck ſitzt noch 


um den Tiſch — aber die Spelſen, die dort ſtehen, ind 


kaum berührt worden. Itene tupit iý mit dem 
Taſchentuch die Augen aus, und Frau Friebeck. die lonſt 
laut und befehlend ſpricht, dämpft ihre Stimme. Hel- 
mut zeryflückt gedankenverloren eine Zigarette. 


„Ist der Arzt noch immer in Vaters Zimmer?“ 


fragt Irene. 3 
Frau Friebeck nickt. Als die Uhr auf der Diele 
zu ſchlagen beginnt, zuckt ſie aufammen. 


„Sie können abſervieren, Anna — — aber bitte, 
machen Sie recht leiſe, damit wir den Kranken nicht 


ſtören.“ 


zeug ab. „Was ift, Herr Profeſſor?“ fragt er mit 
müder Stimme den Arzt, der eben die Unterſuchung 


beendet hat, „bitte, ſagen Sie mir die volle Wahrheit.“ 
Profeſſor Werner behandelt Karl Friebeck ſeit 


einem Jahr. Oft genug hat er den Patienten ermahnt, 
ſich endlich einmal einer Magenoperation zu unter⸗ 
ziehen, aber der hat fi gegen einen ſolchen Eingriff 


ſtets geſträubt und geglaubt, mit allen möglichen Kuren 
die Krankheit beheben zu können. Leider hat Do das 
als Trugſchluß erwieſen. Werner befürchtet nun das 


Schlimmſte. Seit zwei Tagen kann der Patient nur 


noch flüſſige Nahrung zu ſich nehmen. Es geht immer 


mehr bergab, von Stunde zu Stunde 


„Die Wahrheit tft,“ jant der Profeſſor, ſchiebt die 


Hornbrille auf die Stirn und ſetzt ſich an das Beit des 
Kranken., daß wir etwas unternehmen mijjen, was 


endgültig Gewißheit verſchafft. Hier können Sie auf 


keinen Fall bleiben, Herr Stiebel. . 


“ 


„Mit anderen. Worten, ich muß in vie Klimt, mich 


einer Operation unterziehen 
Der Arzt nickt. „So iſt es.“ 


„Glauben Sie denn allen Ernftes, daß Sie mir 


noch helfen können?“ Friebech richtet ſich im Bett auf, 
fällt aber fofort zurück. „Die Wahrheit — ich will un⸗ 
bedingt die Wahrheit. Herr Proſeſſor —“ 

„Bitte, ſeien Sie doch ganz ruhig. Herr Friebec. 


Was in meinen Kräften ſteht, das wird geſchehen.“ 


umgeht der Arzt die Frage, — ich werde mit meiner 
Klinik telephonieren. Einverſtanden?“ Er drückt dem 
Patienten die Hand und will aus dem Zimmer. 


„Schicken Sie mir doch meinen Sohn!“ ruft Frie⸗ 


beck hinter ihm her, ich möchte ihn 
ſprechen, bevor ich das Haus verl = 

Profeſſor Werner nickt. Draußen flüftert er mit 
Helmut, ermahnt ihn, dem Kranken jede Aufregung zu 
erlparen S Gg 

Dann ſteht der Sohn am Bett des Vaters, blickt 
in deſſen glanzloſe Augen. die von blauen Ringen ums 
Thai md. Zwiſchen den Brauen ſteht eine heile 
Falte. 

Helmut wäre ſetzt am liebſten in die Knie ge⸗ 
ſunten — dem Vater alles abzubitten, was er ihm je 


m noch einmal 


Anna tut im Frlebegſchen Haufe nach wie SE 


S ` die größten Hoffnungen — —: 


In ſeinem Zimmer liegt Karl Seite: iein fahles 
Geſicht hebt ſich ſeltſam wächſern non dem weißen Bett⸗ 


$, tüchtiger und zuverkäſſiger Menih. Verſprichſt du mir 


zugefügt. Aber dazu iſt wohl nicht die rechte Zeit. 
Helmut bemeiſtert fi, er will ganz ruhig lein. 
Endlich, nach einer bangen Pauſe — in der nur 
ber ſchlürſende Miem des Kranken Hörbar it — beginnt 
der Vater zu ſprechen. Es Ke ſchlecht mit mir. Hel⸗ 
mut. Ich glaube es geht zu Ende . Bitte, exwidere 
nichts, verſuch mich nicht zu tröſten, es iſt zwecklos. 
Der Arzt will eine Gewaltkur machen, mich operieren — 
gut, ich bin damit einverfienden.” Er ſchweigt einen e E See Ze 25 Mee ER ift Haii 
A d S $ N Kl al elommen. n 
ee eg 
. — a e zi er dieſe s 
EEN See al 
— al 1 s Se 8 
„Du taufeft' dih, Vater. Profeſſor Werner hat ie 


„Laſſen wir das. Ich wollte noch einmal mit dir 


J prechen, Helmut, Es it wichtig. Wie haben uns nie 


ſonderlich gut vertragen und ſind uns immer aus dem 
Weg gegangen, wo wir nur konnten. Ein glückliches 
Familienleben haben wir Friebeds - Überhaupt nicht a 


$ geführt, eine bittere Erlenninis aber darüber zu dis⸗ 


kulleren ist es wohl zu ſpät. Was mich immer ſo ver⸗ 
letzt hat, das war deine nüchterne kalte Art. Du wati 


i feblechte Gefelihait geraten. Helmut, die fehlte- jen 


Nies: Bftäthewuhtfein Gewiß, in leiter Zeit q 

hat du dich ſehr zu deinem Vorteil verändert. und ich 

konnte davon abſehen. harte Maßnahmen zu ergreifen. Jerr mit der Eise 
Mache alles wieder gut, wenn ich einmal nicht mehr Nbeinwein bat. 
din, laije dich von Herrn Grabenhorſt leiten. er ift ein 


TTorſſetung folgt) auch ei 


- Heinen 


Don Balkon zu Balfon -mes 
von Hans J. Toll 
Es ik o. er bat eine lange Zeit ziemlich nulos. ba 


Staufen am e herumge har der ton. Ein paar 
Dr ft biz mit denen nichts mehr los war, 


© Sein x 


Der fliegende Fiſch 


und leere Konſervendüchſen, die ES beſſere Zeges gelehen l. — ‚Reiseerlebni von Ernst Hoferichter. 


hatten, waren dort ver ſammelt, aber ſanſt war nichte Jos auf Im Speiſeſgal des Afritadampiete erheben die 2 
dem Balkon. Er zng da nur ſo herum, und nachdenkliche gie von der Tafel. Eine e pie gobe 


Naturen nannten ihn ein Sinnbild verfehlten Daleins. : 5 ier die Melodie von jenem en dae im Hoch⸗ 
Aber das ik nun vorbei, man Weiß jes? wieder warum en und die Kinder des Vortugielen benüten das 


ein Balkon erfunden wurde und wozu er in heit da Jute nen eer das Schiff an der 


. k ` Baltone ind dazu da, daß man darauf Platz nimm und 
An 


15 Jamiltenleben, 
iben Holgtäften allerlei Botanik anpflanzt und ſich mit einer = 
Se nne gärtnerſſch benimmt. Und nun And wir wieder Shi 


mal ſo weit. 1 
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fatüften her. Es ift ja a rund und Boden. 
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Jiſche eine runter“ ? x S 

Um Mitternacht Ihieit meine Reijebegletter Franz wie 
beim Zahnarzt auf. „Shon wieder Tropentoller?“ dente ih 
im Halbiehlaf und ſchleiche mich vor ihre Rabinentüre. Un 
höre ein Patſchen wie von unſicherem Beifall. jerrifjene 
Stiefel bei Regenwetter geben, glaube ich. ähnliche Gerüſche 


von 
öffne — und wischen Tlerktämpten Tennisſchuhen 
RE pelt Ve Boden eine ſchlüpfrige, graue 
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Hendelsteil der „Freien Presse“ 


Sitzung des Rates für Aussenhandel in Lodz 


Am Dienstag fand in der Industrie- und Handels- 
kammer in Lodz eine Sitzung des Rates für den Außen- 
handel statt, an welcher u. a. die Ratsmitglieder Sty- 
pinski, Minkowski,. Vertreter des Staatlichen Export- 
Instituts und der Industrie- und Handelkammer‘ in 
Wilna und Lodz teilnahmen. Es wurden aktuelle Fra- 
gen des polnischen Exports, insbesondere aber der Aus- 
uhr von Textilerzeugnissen besprochen. 


Vom Lodzer Handelsgericht 


Auf eigenen Antrag sind die Firma „Bar à la 
Fourchette“, Petrikauer Straße 62 und ihr Besitzer, 
Israel Bernheim, für fallit erklärt worden, Die Bilanz 
weist einen Fehlbetrag von 17898 Zloty auf, Zum 
Gerichtskommissar ist Handelsrichter Ring ernannt 
worden, zum Syndikus der Fallitmasse Rechtsanwalt: 
Rozenholc. , Forderungen an die Firma sind bis zum 
10. September beim Gerichtskommissar anzumelden, 


Die Ausfuhrkredite der Agrarbank 


Die staatliche Agrarbank hat im vergangenen 
Jahre 99 Milionen Złoty an Krediten zur Förderung 
der _landwirtschaftlichen Ausfuhr Polens gewährt, 
gegen 58. Mil. Złoty im Jahre 1937 und 22 Mill. Złoty 
im Jahre 1936. Unter den Kreditgewünrungen nah- 
men die Kredite zur Förderung der Ausfuhr von Vieh- 
zuchtprodukten den ersten Platz ein. Diese sind für die 
mittelgroßen und kleinen landwirtschaftlichen Betriebe 


von besonderer Wichtigkeit. Ungefähr 30 % der Aus- 
fuhr an lebenden und geschlachteten Tieren sowie an 


verarbeiteten tierischen Erzeugnissen wurden im ver- 
Bangenen Jahre mit Hilfe dieser Kredite finanziert, 


` Gute Textilausfuhr aus Blelltz 


PAT. Statistischen. Angaben des: Verbandes der 
Exporteure der Bielitzer Textilindustrie zufolge hatte 
die Ausfuhr von Bielitzer Textilwaren im Juni laufen- 
den Jahres einen Wert von 600.051: Zloty, mithin um 
330 879 Zl. mehr als im Juni vorigen Jahres, Im ein- 


zelnen wurden ausgeführt: Wollstoffe für 178719 Zl. 


(im Juni 1938 — 71.088), Baumwollstoffe für 66.018 Zl. 
(1030 Zl), Halbwollstoffe für 32673 Zl. (9449), Woll- 
Stumpen für 74104 Z]. (102347 ZL), Leinen garn für 
155 705 ZI, (71 165, 21), Leinen stoffe für 82493 Zloty 
(6212 Z1), Hanferzeugnisse für 11 189 21. . 


Blalystoker Textllausfuhr: 


Im Monat Juni wurden aus dem Bialystoker Indu- 
striebezirk 157 201 kg Textilwaren im Werte von ins- 
gesamt 701 494 Zloty ausgeführt, Die Spinnereien wa- 
ten zu 100 v. H. in einer Schicht beschäftigt. 


Flauer Südfruchtmarkt 
Mangel an Zitronen 


In letzter Zeit hat sich die Lage auf dem Gdingener 
Südfruckt-Markt bedeutend geändert. Wegen der Sal- 
son für Erdbeeren und Frühkirschen ist das Interesse. 
für Südfrüchte geringer geworden. Die Zufuhren ha- 
ben fast ganz aufgehört. Einzig Hochgebirgsapfelsinen 
sowie argentinische Aepfel sind in letzter Zeit einge- 
troffen. "Die ‚Preise sind im Sinken begriffen. Für 
Apfelsinen sind die Preise z. B. um 50 v. H, zurückge- 


Bangen. Lediglich die Preise für Zitronen haben sich 


behauptet, die Anlieferung ist gering. ` 

Die Gdingener Importeure von Südfrüchten haben 
gegenwärtig mit der Ausfuhr polnischer landwirtschaft- 
licher und Waldprodukte begonnen. Die Ausfuhr wird 
durch englische Handelshäuser vermittelt, die die pol“ 
Nische Ware an ihre Vertreter in den verschiedenen 
Ländern weiterleiten. 


London registriert die ausländischen Wertpapiere 


PAT: Die britische Regierung bat sich letztens ån 
Ze englischen Versicherungsgesellschaften und Finanz- 
titutionen mit der Forderung gewandt, ein genaues 
Verzeichnis der bei ihnen hinterlegten ausländischen 
ertpapiere anzufertigen.. In der Lombard Street 
'errscht die Ueberzeugung, daß dieses Verzeichnis im 
Falle eines Krieges als Grundlage für die a We 
Er ausländischen Wertpapiere verwendet werden soll, 
Wie das bereits im Jahre 1915 der Fall gewesen ist. 
Augenblicklich wird "dieses Register ausländischer 
ertpapiere allerdings nur informatorischen Charakter 
tragen und die britische Regierung darüber unterrich- 
ten, wieviel solcher Papiere sich in England befinden. 
nelische Finanzkreise versichern, daß gegenwärtig 
tine Befürchtungen darüber ‚vorliegen, daß die Regie- 
tung in Friedenszeit irgendwelche Einschränkungen in 
der Verwendung.dieser Papiere einführen wollte. 


Sllberbalsse In London 


Der Silberpreis auf dem Londoner Markt hat das 
teit 8 Jahren niedrigste Niveau erreicht und beträgt 
16 ung ½ Pence für eine Unze. Ber Preis mit 2mona- 
iker Lieferfrist ist. noch tiefer, u. zw. auf 15% P, ge- 
Mnken. Die Hauptursache für diese Baisse auf dem 
Silbermarkt ist die Ungewißheit über die Politik des 
Imerikanischen Staatsschatzes über den Weiteren An- 


kauf von Silber. Der Silberpreis ist während der letz- 


ene Wochen um 4 Pence je Unze gefallen. 


Wolle auf der Leipziger Herbstmesse 1630 
0 Auf der Leipziger Textil- und Bekleidungsmesse, 
die im Rahmen der Leipziger Herbstmesse 1939 vom 
d bis 31. August stattfindet, wird neben dem viel- 
tigen Angebot von Zellwolle, Kunstseſde und ande- 
D Faserstoffen auch wieder die Naturwolle in Er- 
1 cnung treten. Die Südafrikanische Union und das 
\'ernationale Woll-Sekretariat in London zeigen an 
elfältigen Beispielen Wolle und deren Verarbeitung. 
Si deutsche Wolltransithandel ist durch sechs Firmen 
Ring-Meßhaus vertreten. Ele ars ES 


RE 


6% Konversionsanleihe 


Deutschlands Aussenwiefschatt: Im Dir des Wim 


(Von unserem Berliner U-Korrespondenten) 


Mit dem anhaltenden Anstieg der industriellen Pro- 
duktion während der letzten fünf Jahre und mit, der 
Ausweitung des Reichsgebietes ist auch der Einfuhr- 
bedarf der deutschen Volkswirtschaft und damit das 
Erfordernis der Ausfuhr ständig gestiegen. Die ange- 
gliederten Räume weisen seit jeher einen hohen Zu- 
schußbedarf an ausländischen Rohstoffen auf, 80 ins- 
besondere an Baumwolle und Wolle, an Eisenerzen und 
Nichteisenmetallen, an Kautschuk, Erdöl usw. Um so- 


weit wie möglich die Versorgung der gewerblichen 


Wirtschaft mit Rohstoffen aus eigenen Kräften zu 
sichern, sind während der vergangenen Jahre in 
Deutschland energische Anstrengungen im Rahmen des 
Vierjahresplans gemacht worden, Es wurden im Aus- 
bau der heimischen Rohstoffbasis bereits bemerkens- 
werte Fortschritte erzielt. Auch hat die Ausweitung 
des Wirtschaftsraumes die eigene Rohstoffdecke in 
mancher Beziehung etwas verbessert, 80 z.B. auf dem 
Gebiet. der Holzversorgung, der Braunkohlengewinnung 
u.a. Insgesamt ist aber ein hoher Einfuhrbedarf ge- 
blieben, der mit der verstärkten Ausnutzung der Pro- 
duktionskapazitäten in den neuen Reichsgebieten er- 
neut zunimmt. Im Hinblick auf die Notwendigkeit, den 
Hochstand der Produktion und: des Beschäftigungsgra- 
des rohstoffmäßig zu sichern, hat also die Sorge um die 


Erhaltung‘ und bestmögliche Steigerung der deutschen 


Ausfuhr eine Vorrangstellung gewonnen. 

! Daß. es sich ‚hierbei, um eine sehr schwierige Auf- 
gabe handelt, die nur mit Einsatz, zähester Energie und 
opferwilliger Arbeit zu erfüllen ist, zeigt die Entwick- 
lung des deutschen Außenhandels während der vergan- 
genen Jahre. Betrachtet man die Ausfuhr des alten 
Reichsgebiets , (jeweils ohne den Warenaustausch mit 


Oesterreich); so ist es zwar gelungen, von dem im Jahre 


1934 mit einer Ausfuhrsumme von nur, noch 4,06 Mil- 
laden RM eingetretenen Tiefstand bis zum Jahre 1937 
eine ‚beträchtliche Zunahme äuf 5,79 Milliarden RM zu 


erarbeiten. Das Jahr 1938 brachte aber wieder sen 
Rückgang auf 5,26 Milliarden, RM, Der Grund für 
diese ungünstige Entwicklung lag in erster Linie in 
dem ‘konjunkturellen Rückschlag der Weltwirtschaft, 
der vom Herbst 1937 bis zum Herbst 1036 anhielt. 


Trotz rückgängiger Ausfuhrwerte hat Deutschland 
im Jahre 1938 seine Einfuhren gesteigert, und zwar um 
rund 75 Millionen RM auf 5,45 Milliarden RM. Die 
Steigerung der Einfuhrmengen war dabei noch erheb- 
lich höher, weil die durehschnittlichen Einfuhrpreise — 
als Folge.der Baisse an den Weltrohstoffmärkten — im 
Jahresdurchschnitt 1938 um rund 8 Prozent niedriger 
waren als 1937. Demgemäß hat Deutschland im Jahre 
1938 mengenmäßig um rund 10 Prozent mehr ein: 
geführt als 1037. Deutschland hat mit diesen zusätz- 
lichen Warenbezligen seine Vorräte in beträchtlichem 
Maße gehoben. 

Im ersten Vierteljahr 1939 erwies sich als Folge der 
rückgängigen Ausfuhrleistungen eine Beschränkung 
der Einfuhren als unumgänglich.. Demgemäß lag die 
Einfuhr des Altreichs (zuzügl, Sudetenland) im. ersten 
Vierteljahr 1939 mit 1289 Millionen RM um 94 Mill, 
RM, d-i. um 6,8 Prozent niedriger als im Vergleichs- 
vierteljahr 1938. Doch. bedeutet das keinen Rückgang 
der ‚Einfuhrmengen. Vielmehr hat das Reich weger 
der geringeren Einfuhrpreise mengenmäßig sogar 6 Pro- 
zent: mehr importieren können. 3 

Der Rückgang der deutschen Ausfuhr weist nach 
den wichtigsten Ländergruppen starke Unterschiede 
auf. Die deutsche Ausfuhr nach den Agrar- und Roh- 
stöffländern der Welt hat sich von 812 Millionen RM} 
im ersten‘ Vierteljahr 1938 auf 818 Mill. RM im ersten 
Vierteljahr 1939 sogar etwas erhöht, während die Aus- 
{uhr nach den großen Industrieländern in der gleichen 
Zeit von 527 auf 444 Millionen RM, d.h. um nicht we- 
niger als 16 Prozent zurückgegangen ist, 


— tÆ—ß: — 


Deutsche Kraftfahrzeugausfuhr nach Südosteuropa 
T pPersonenkraftwagen 


1933. 1934 1935 

` Stück Stück; Stück 

Gesamtausfuhr*) 11.001 11.150 21.140 
nach Südosteuropa 79 382 

davon nach: 

Bulgarien 209 

Griechenland 90 

Jugoslawien 1.684 

Rumänien 1.065 

Türkei 

* Ungarn 


1936 
Stück 


31.330 


1937 ; 
Stück 
57:164 
` 5.411 


ee 


Lastkraftwagen 
2.495 2.242 
nach Südosteuropa 19 659 

davon nach: 

Bulgarſen > 

Griechenlann 

„Jugoslawien 

Rumänien h 

Türkei ` Kent 9 

Ungarn Lë eo? 47 

) Einschl."Kraftomnibusse, Fahrgestelle mit ein- 

gebautem Motor für diese Fahrzeuge, Aufbauten. 


Itallens Textilausfuhr sehr aktiv. 


Is. Der Anteil der Ausfuhr synthetischer Kunst- 
fasern an der gesamten italienischen Ausfuhr und seine 
Bedeutung für die Aktivierung der italienischen Außen- 
handelsbilanz ist im laufenden Jahre erheblich gestie- 
gen und stellt sich in den ersten drei Monaten d. J. 
wie. folgt dar (in tausend Lire): P 


Januar—März 1930 
Einfuhr Aufuhr 


SN Saldo 

Hanf, Lein, Jute und andere 

"Pflanzenfasern, ausgenom- 
men Baumwolle 

Baumwolle 

Wolle, Haare, Felle 

Seide, . . 

Synthetische Fasern 

Konfektion, Wäsche u. a. von 
obigen Angaben nicht er- 
faßte Textilwaren 


26.053 
166 168 
109.545 

9276 

11 828 


89 038. 
206 202 
101 828 

67 108 
245 051 


3 060. 39 664 


Die Gpldvorkommen in Großdeutschland 


h. Die abbaufähigen Goldvorkommen haben sich in 


‚Großdeutschland — unter Einschluß des Protektorats — 
vermehrt, Während die Jahres-Goldproduktion im 
Altreich bel rund 280 kg lag, fördert Großdeutschland 
jetzt eine Jahresmenge von etwa 1000 Kilogramm, 


Geld- und Warenbörsen 
8 Lodzer Börse 
í Lodz, den 12, Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf. 
65,00 —— 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4¼½¾ Innere Staatsanleihe 1937 60,35 
4% Dollaranleihe i 39,75 
3% Investitinosanleihe I. Em. ` 77,00 
2% Investitionsanleihe-II: Em. .75/75° "- 
N; 


Bankaktien 
‚Bank Polski ee 
Tendenz: behauptet. 


105,00 - 104,00 


— 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 12. Juli 1939, 

282.65 22905 
Berlin E 218,03 
Brüssel 90,55 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 


Amsterdam 


10,98 
111,35 


| New Tork 


New York» Kabel 
Oslo J 
H 

om ~ 
Stackholm‘ 
Zürich 120,30 


Bank Polski 105,00 
Haberbusch 60,50 
Kohle 32,00. 
Modrzejow 17,75 
Ostrowiec 78,50 
Starachowice 48,00 


2 Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe' 65,00. 
4% ¼ Innere Staatsanleihe 60,00 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 39,50 $ 2 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,00, II. Em. 77,00 
Asti" ländliche Pfändbriefe Ser, V. 57,80 
51% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu. 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5½¼ö½ Pfandbriefe der Agrarbank*)' 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3 Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 84,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 57,00 


Tendenz: Devisen etwas fester, Staatsanleihen und 
Pfandbriefe behauptet, Aktien uneinheitlich. 


*) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 72725 
New York, 11° Juli: (Schlußkurse): Juli 9,63, Okto- 
ber 8,99, Dezember 8,82, Jan: 8,70, März 8,63, Mal 8,53. 
New York, 12. Juli, (Eröffnung): Juli 9,62, Oktober 
8,92, Dezember 8,74, Januar 8,63, März 8,56, Mai 8,46: 
Liverpool, 12, Juli 109. Gesamter Tagesimpori 
15200. Tendenz ruhig. Juli 5,05--06 (5,05). Oktobar 
4,87 (4,66), Dezember 4,57 (—). Januar 4,54 (4,53); 
März 4,54 (4,52). Mai 453 (—) ` 
Aegyptische Ghiza Nr. 7: Tendenz ruhig. Novem- 
ber 6,54 (6,56); März 6,81 LG 
Upper: März 5,76 (). 
Bremen, 12. Juli 1939. 
Brief 
Januar 911 (9,24) 
Mrs 9,02 (9,13) 
Mai 2,02 (9,13) 
Oktober 9,27- 19,34) 
Dezember 9,18 (9,25) 
Tdendenz: ruhig. 


Geld 
9,07..(9,16) 
8,04 (9,06) 
8,94 (9,08) 
9.170927) 
9,08. (9,16) 


Bezahlt 


„Freie Preffe* — Donnerstag, den 18. Juli 1989, 


Nuria, die Näuberbraut 


Liebe, faf und Eiferfucht in den Schluchten des Balkans — Die Freiheit als Haufpreis 


Ur. 194 


Einführung der Retinoſkopie N werden, mit farler 
Zurüdhaltung, meist fogar mit glatter Ablehnung. Es 
bleibt alfo wohl vorläufig bei der Daktylaſtopie, — wenn 
freilich auch die kriminaliſtiſche Wiſſenſchaft ununterbrochen 
nach einem neuen Weg ſuchen wird, um das Bingerab» 
brudverfahren teils zu erſetzen, teils zu ergänzen. 


HM. Bea, 12. Jult. a GE sat te Butant, 7905 ‚det elei — 
n den Schluchten des Balkans Debt man anders | da gebot des Vaters, ins Elternhaus zurückzu⸗ — 
Š; t el SC Rlorida oder in den Nachtklubs kehren, ab und blieb dem Gatten treu. So oft ſte ihn Ei Der Infekten Sreffer 
des Londoner Weſtens. Wer eine Frau haben will, im Kerker beſuchte, zerbrach fte fiğ den Kopf, wie ſie a KE a ee 
muß Ne nA taufen lnb wer das Held nicht chat iüm Die Areideit wiehetbrinnen Fahne Me ra pan Aae ae 
der muß verzichten oder — einen Gemwaltitreih vers In der Berfon des Landroirts Haifan, der fiğ in ew Porter . als — Inſektenfreſſer 
üben und Déi die Erwählte ſeines Herzens raupen. Haizta, die füngere Schweſters des Räubers Halder, ageet ift. Jedsmal, wenn die Firma verklagt wird, 
Ziele letztere Sitte H bei den mohammedaniſchen verliebte, bekam fie einen Bundeegenoſſen. ria | wenn fie in einer ber Geiger ein Infekt gehunben Mo} 
Barren in den aldaniſch⸗ ſügoſlawwiſchen Grenzgebieten lebe im Haufe Murias, und wenn fie Saflan Heiraten ane bie Sur Anden a eee TONAT, 
aer icht fo felten, Die romantifdie Oefäichte von der | wollte, müßte ber Bruder feine Euwfülgung neben. | erleint Witbur Fattig vor Genc und perſpeiſt elen: 
Däer Muria und dem leldenſchaftlichen Haidar, der Geiben ließ Haifan wiſſen, daß er nicht abgeneigt fet, ruhig die Fliege, die Ameiſe und ſogar die Spinne. Er 
für die Geliebte zum Räuber wurde, ift ein Beſſpfel feine Genehmigung zu der Heirat zu gehen. Aber er muß einen SCH ungewöhnlichen Magen haben, denn er 
hierfür. GI e fein Barger, fonbern d Wa BE 1 97 RE GT ` 
Viele Stebesgeſchichten aus dem Balkan beginnen t reiheit. Haſſan war in Hakria fo verliebt, daß er erer deine Gi 
fo: Halber lee d 16läntine e Tochter eines 7 0 piee SE und fid beton ‚made harmlos find und die Klage wird regelmäßig abgemiejen. 3 
zeichen albaniſchen Landwirts. Aber er fonnte ſie nicht other, feinen zukünftigen Schwager, zur Flucht au y = e |: 
1 5 wel ee den porgeſchriebenen Kaufpreis nicht dem Zuchthaus zu verhelfen. Mit Hilfe eines Werk. ei MTP. Ein exotisches Menn, In Paris nibt es i 
Zaſbhrachte. Alſo entführte er fie mit Hiiſe cininer neunkaftens und eines Kleiderbündels das man in | eme Geſenſchaft, die „Société Nationale A Acelima⸗ m 
Freunde aus dem Elternhaus. Die verwöhnte Muria Faldars Zelle ſchmuggolte, gelang das Vorhaben, Der | talion” heibk und deren weſentliche Aufgabe darin Hes h 
ſand dag Leben an der Seite des välin mittelloſen Räuber entkam iher Die Grenze nach Albanien. Veit, exotiſche Pflanzen und Tiere in dem alten Pas P 
Heider halb fo intereffant, wie fie es Dé gedacht hatte, Nun konnte Haſſan feine Hochzeit mit airia | Eifer. Boo, dem „Nardin H Acclimatakton“ zu pflegen. 
Ste drohte, wieder zu ihrem Pater zurückzukehren, menn feiern. Niemals wären die Hintergründe Meier ches Alljährlich veranftaltet diefe Geſellſchaft ein Foſteſſen, 
fe ſich nicht ein beſſeres Leben, elften könne Gaidar lichen Verbindung aus Tageslicht gekommen, wenn an, dem etwa 800 Perfonen teilnehmen. Es nibt da die 
war verzweifelt, Ehe er Nuria hergab, wollte er lieber Hafrig nicht eine ältere Schweſter namens Anifa oe: ſeltſamſten Dinge zu effen. Dieſes Jahr erhielt man 
auf dunklen Pfaden wandeln. Es nah keine andere habt hätte bie gteichfalls noch unperheirgtet war und als Horse. Deupre u. a. Kazu Ko, ein ſavaniſches 
Möglichkeit für ihn, Geld hergnzulchaſſen, als Räu- es nicht ertragen konnte, daß die kleine Schweſter noch Ragout aus Heringsroggen. daun ditteltiche Srahe 
ber zu werden. Haidar Überfiet Bauern und Kauf, | vor ihr Ghefrau werden folie Da fie die Geſchichte | Be, weiche Straußeneter, Seeroſen à 1 Américaine 
Leute in entlegenen albaniſchen Gebirgsdörfern und der Flucht ihres Bruders kannte, Prachte fte die Sade Als Fiſchgang qab es Kongs Fiſche und Gammerhai, 
überhäufte feine funge Frau, die mit der neuen Täs zur Anzeige. Ausgerechnet am Hochzeitstage platzte An Stelle von Braten, gan es Krohobilfilet und als 
, Hatria und affan murdon neve Wild indodhinefitdhes Wildschwein dals Nadfpele Je: 
ſchenken. det und die ganze Hochzeltsgeſellſchat mußte mit vierte man Eis aus Tomaten mit chineſiſchen ten, 
Der Ränder Haidar wurde Vi einem Schrecken für Ausnahme Anifaa mit ins Gefängnis wandern. Anifa 
die ganze Proving, Aber auf bie Dauer konnte er aber hatte es vorgezogen, ihre Heimat zu verlaſſen, 
der el nicht entgehen. Eines Tages lief er | weil ſie ſich nicht mehr ſicher fühlt. Denn in den 
einer Polizelpatrouiſte in die Hände und wurde in Schluchten des Balkaus find die Temperamente Iert 
das Gefängnis von Skolpie gebracht. Das Urteil ger als irgendwo anders in Europa. 
X 3 Im 
ein neues Verfahren zur Heſiſtellung S 
von Verbrechern? i 
Die moderne Kriminalwiſſenſchaft darf nie od rungen entſpricht, die man am ein Erkennungsmerkmal Bei 
bleiben, da ja auch der Verbrecher bei der Wahl feiner und an ein Erkennungsverfahren Defien muß. Be 
Mittel im Kampf gegen das Geſeß mit der Technik fort- Schon vor vielen Jahren wurde vorgeſchlagen, bie 
8 en Lei 0 855 Lee CH die He? 9 e wählen. n ven, N S 
an) pie, das Verfahren des vergleichenden Fingers | fol Je von ehhautzeiänung, von der Anhäufung un A : D we 
abbruds, die Grundlage der Feſtſtellung Ferber Schlängelung der Aederchen, von der Aufbauſchung Heiner „Dann hab ich das richtige ab 
Perſonen iſt. Man geht heute belanntlich Thon dazu über, | Gefäße auf der Netzhaut Aufnahmen herſtellen. Eine Urlaubs efühl“ El 
in einzelnen Städten über die Verbrecherüberführung Hin: Sicherheit hätte man beſtimmt: Eine Veränderung dieſes ar g f , 
aus jeden Menſchen in den Kreis des daktylofkopiſchen] Kennzeichens wäre nicht möglich, der Verbrecher hätte „Nämlich — wenn ich in meinem Ferienort ige 0 
Archivs hineinzuziehen, um biefen Menſchen im gegebenen denn Tein Augenlicht geopfert. Ar und morgens beim Frühſtück enbfi l in oft elt 
in feiner Perföitlichreſt ſchnellſtens erkennen zu Man gab dieſem neuen Verfahren den Namen „Neti k gens pe. Do endlich mal in aller P 
men. noſtopie und sprach Ven davon, daß dieles Sien eines Mühe meine Zeitung von vorn bis hinten leſen A 
Seit jedoch amerxilaniſche Verbrecher außer der Ber. Tages die Datintoffopie ablan werde. Aber der Vorteil, konn!“ Das tft ja auch fo herrlichl Frei, unge: da 
wendung von Gummihandſchußen in füngſter Zeit es fogar | daß die Neßhaut den Zugriſſen des Verbrechers entzogen bunden zu ſein, in neuer Umgebung zu leben, — 
ſertigbrächten, durch, Veränderung ihrer Fingerkuppen it, wird dadurch aufgehoben, daß er bei einer Tat zwar das Fremde zu genſeßen und die Heimat doch 
die Feſlſtellüng durch den Fingerabdruck unmöglich zu vielleicht einen Fingerabdruck. aber leinen hautab⸗ bel Déi zu haben. Deshalb D 2 
machen, mußte man auf neus Mittel und Wege finnen. druck zurllckläßt. Ein pergleichendes Verfahren wäre alfo Ze au x auch Ihnen den Rat 5 
Es engen fie) jedoch Haid, Dag es eigentlich üdenfaupt kein mit ber Neihaut dër wë, Sufelnenefien Betradten ffen Sie ſich in Ihren Urlaubsort bie „greie 
Ertennungszeichen gibt, das unbedingt unveränderlich ift, zahlreiche Kriminaliſten die Empfehlungen, die von Preſſe“ nachſenden. 
das nicht beſeitigt werden fann und das den Anforde: | anthropologiſcher Seite und auch von Augenärzten für die 
befonierf u. afphaltiert ſchnell u. 
Beilonkalt befoniert u. afphaltiert Wad n.billia | Sute Erholung 
D i WEMA-W. Matz" Lodz. Srebrzyńska 6, | bietet diſch. Gut in wald⸗ und mafferr. Gegend. 
mit jtäudigeu Detien ” / 1 Telephon 20550 | Biele EE befte Verpflegung. 
für Obren, Rafen, Machen Lungen: e Bent, 4 Sloty. igalke, negt bei 
und Alſihmaleidende EN Bora ai 
Petrikauer 07, Telefon 127:81 T Blanko-Wedjfel out 100 Zlo ` 
25m 5 esc lech Für fröhliche egangen. Unter zäh ke 2 4 95 H De 
Dafeibft Noentaenkabinett fie ſämtliche Durg. im zümnler Stunden ofa Zglerſla 87. Warne vor nhau Anh Ze 
leuchtungen und Aufnahmen. 3 ENEE erkläre benfelben für ungültig, 8670 | Al 
(EE ENTE reundes- 
2 u verkaufen: Elſerne Sicherheitstür 
Gommergäſte ec Familienkreis rn, Daum) setze eng, und, Hart Ile Gin | © 
nimmt auf kl. d Geſellſchaftsſplele im Zimmer. „Tür, as⸗Badeoſen, eiferner 5 f Un 
EH AN ben Aaien EH 958 40 Er Roder (2 Mommen), 1 dë Säin at 18 
ote Marg. Bigalke, Peporzyn, pow, Sepölno. Würſfelſplele. Sr Si Ve 116.06, 3 A 7 dr 
ERENS E ORENS * Se Was fpielen wir? Die interef- ba 
Fer e 5 Jendeen SET 8 Verkäuferin für Kolonlaflaben geſucht. Re 
SR 5 b 2 l KT Ce (Re. 71450 „ 140 Auskunft Zamenhof-Str. 12a, im Laden. 367. Ss 
EE heit e Geldftverfertigte Anterhaltungsipiele, Mit 35 Abb. (Mr, 710 
ot u. Speiſezunmer (Sti), Küchen ſowie SA 
Eingelmöbel kaufen Ste günftig in der Möbel Alte und neue Schrelbſplele. (Nr. 861) e s a a au zc 
det 9. Müller, ub in, Ber dare, De 928150 e ee eee ee Ke 
Straße 82, Tel 171.40. Gegr. 1876, 8336 eitera Marbematit. Mit 21 Abt, (Mr. 708% . , > 140 
RAINER S3 ae: Ss 1917) Nahe ! H t 
EE eler grazis. eifterpartien, N m) 1,95 0 
Gefu d t wird ob eiert Jüngere meib „Enbfpiele. Or. e 5 
liche Asen fl te SE e Parterre, 100—200 Quadratmeter, mit Mal: b. 
niſche und deutſche Sprache beherrſcht und Do: Dan I: Einführung für Anfänger, (Mr, 670) . . fer und Kraft, möglichſt per fofort zu mieten un 
EA Si? kann. Angebote unter „Sofort“ H E KR 11100 FN geſucht. Adreſſen unter „Fabrinlokal“ an 
an bie Geſch der „Fr. Prelfe z Sand BE GorAufgoben (Mr 1198) > F pern D 
Jegliche alte Sachen, Möbelftüce fos = 
Ida Geld, Deren Bi 5 D eat E E, d zu dae Rrenkenpuht fie ge 2 
der o ` „Lodz, 85. wachſone zu kaufen geſucht. efa Fuchs, 30 $ 
nieberzulegen. monhofa De fen gelt. Sezeſg ba? 3805 pi 


OGTR TIETES E AE AES AET ESS E ETSEN S 


Redaktor naczelny: w z. Horst Egon Markgraf. Odpowiedzialny z dział politycany 
i dział depesz: Kurt Seidel: dział lokalny, dział ekonomiczny, informaeje gë 
ilustracje: H. E. Markgraf; dział sportowy: A. Nazarsk ozośtaly tekst rodakeyjny! 
Ster le ask n 1 vg 
a r er: l. V. Hor gon arfgraf, Verantwortlich für Politik 
Telegramme: Kurt Seidel; für Lokales, Mirtihaft, DE (bi D der, de 
dienſt; H. E. Marlgrafz für Fre SC Naza ch für den i unae ana, 28 


Wydawnistwo } Tiocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spölk, „ odp, Zë 

Piotrkowska 28. Odpowiedzialny N Bertol, N re 

Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszeh: Ella Finke, 
Odpowiedzlalny za drukamig: Alfred Gellert. 


Lodz 1. Plorrtowſte 86. 
mann, Perantworellch für 


Berlag und Druderei: Verlagsgel. „Libertas“ G. m, b. H., 
Derantwortlicher Geigäftsführer: Bertold Ber 


den Reklame und Anzelgentelt: Elia Finke: für 


die Druderei; Alfred Gellert. 


* 


n revaftionelfen Tepti 
H. E. Markgraf. ee N 


